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Gftafiatischer .
)* ( Paris , 29. Juli . Unser Berichterstatter schreibt uns :
Der japanische Botschafter Kurino hat einem Mitarbeiter des

»Petit Parisien " über das russisch-japanische Uebereinkommen folgendeMitteilungen gemacht :
Meines Wiffens besteht es aus fünf Teilen : der erste hat auf die

Handelsbeziehungen Bezug, der zweite aus das Fischereirecht, der dritteauf den Anschluß der Bahnlinie in der Mandschurei, der vierte auf dieGrenzbereinigung an einigen Stellen dieses Landes ; der fünfte ist dieeigentliche diplomatische Abmachung. Sie soll sehr kurz gehalten seinund ist im wesentlichen die Wiederholung unseres kürzlich mit Frank¬reich geschlossenen Abkommens. Mit andern Worten , es ist die Be¬stätigung des sistus quo . Damit ist sein friedlicher Charaktergenugsam angedeutet . Alle Mächte, die im äußersten Osten Interessenhaben, werden damit zufrieden sein .
Auf eine Frage des Besuchers erteilte der Botschafter auch Aus¬künfte über Korea. Die Lage ist höchst einfach, sagte Kurino , der Kaiservon Korea hat schwere Fehler begangen. Seine Abdankung war dienotwendige Folge. Im Grunde treten dadurch nur geringe Aende-rungen ein, da wir schon über einen großen Einfluß verfügten . Be¬tonen Sie vor allem, daß die Rechte der Europäer in Korea in jederHinsicht streng gewahrt bleiben.
Der japanische Diplomat fügte hinzu , zwischen seiner Regierungund den Bereinigten Staaten habe von einem ernsten Konflikte nie dieRede sein können. Mit dem Kabinette von Washington werden Unter¬handlungen wegen der kalifornischen Schulen und der Einwanderungder Japaner geführt und es sei Aussicht vorhanden , daß diese den bestenErfolg haben werden.
In einem Nachworte kann der „Petit Parisien " versichern, es seinicht wahr, daß Japan in Deutschland, wie gesagt wurde , Luftschiffefür militärische Zwecke bestellt hätte .

(Telegramm .)
— Toeul , 29 . Juli . Alle Verstärkungen der 12. Brigadesind bereits gelandet. Die Besetzung Soeuls wird durch die

japanischen Truppen entsprechend dem neuen Besetzungsplanmorgen abend beendet sein .

Der Ueberfall auf deutsche Turner in Züdtirol.hd Innsbruck , 29 . Juli . Infolge der irredentistischen Kund¬gebungen gegen 33 dentsche Touristen in Welsch -Tirol , wobei auchReichsdeutsche verletzt wurden , begab sich der reichsdeutsche Konsul Pohl -
schroder in die Statthalterei , um Schutz für die Deutschen zu erbitten .Der Ueberfall auf die deutschen Turner in Welschtirol erweist sichals die Frucht irredentistischer Hetzereien. Wie der „Kln. Z " ausInnsbruck geschrieben wird , hatten etwa 60 Teilnehmer des kürzlich dortabgehaltenen deutschen Turnerbundsestes unter Führung des Inns¬brucker Malers Prof . Edgar Meyer einen Ausflug in die deutschenSprachinseln SLdtirols , nach Teuden , Mani , ins Hessental , nach Lu¬sern und auf die Höhen von Vielperaut (Holparia ) gemacht . AmFreitag wollten sie in Persen (Pergine ) im Val Supana eintreffen ,tr,o auf der alten Burg Persen , die Eigentum einer deutschen Gesellschaftist , ein Fest gefeiert werden sollte . Prof . Meyer , ein eifriger För¬derer der deutschen Bestrebungen der gut patriotisch und deutsch ge¬sinnten Bewohner der Sprachinseln , ist infolgedessen der italienischenJrredenta bis auf den Tod verhaßt . Die italienische, richtiger irre -
dentistische Presse Welschtirols, voran der Trienter „Alto Adige" , warüber diese Turnfahrt empört. „ Alt,, Adige" forderte in der Nummervom 28 . d . M . zu einem förmlichen Kreuzzuge gegen die Deutschen auf ,di- nach seiner Meinung in „unser Land" (das Nebelland Trentino )einfallen wollen.

" Die Staatsanwaltschaft hat es übersehen, daß dieserArtikel eine offene Aufreizung zum Kampfe gegen die deutschen Aus¬flügler war . Unter den Turnern befanden sich meist Reichsdeutsche .

In Persen , wohin die Deutschen bei ihrem Abstiege aus dem Fersen¬tale gelangen mußten, sammelten sich nun etwa hundert Jrredentistenan , die später noch Verstärkungen erhielten. 20 Gendarmen , die eben¬falls anwesend waren , vermochten zwar einen blutigen Zusammenstoßmit den gegen Abend eintreffenden Deutschen zu verhindern , doch wurden
diese auf das gröblichste beschimpft und bedroht. Auf deutsche Nachzüglermachten die Jrredentisten förmlich Jagd , die Männer wurden mitSteinen beworfen, die Damen angespien. Unter dem Schutze der Gen¬darmerie erreichten die Deutschen endlich das Schloß Persen , wo sie über¬nachteten. Dieses Schloß ist von Professor Edgar Meyer durch Ankaufzu deutschem Besitz gemacht worden. Am nächsten Morgen reisten 15Touristen , darunter sämtliche Damen der Gesellschaft , frühzeitig ab,während die übrigen 18 Herren sich nicht abschrecken ließen und noch dieSprachinsel Biolgereut besuchten . Hier wurden sie nur von fünf Gen¬darmen / . dem Bezirkshauptmann begleitet. Die Jrredentisten aber sam¬melten in Calliano am Fuße des Berges bei tausend Gesinnungsgenossenund als die Deutschen ins Tal kamen , ereigneten sich dort die wütestenSzenen . Man bewarf die Deutschen mit Steinen , Stöcken , faulen Eiern .Alle 18 Deutsche wurden mehr oder weniger verletzt . Die Verletztenwurden dann noch mit Anilinfarben begossen. Die Gendarmerie warmachtlos. Als sich die Gesellschaft in den Eisenbahnzug flüchtete, wurdensämtliche Fenster des Zuges durch Steine und Schüsse zertrümmert . EinMitglied der Gesellschaft , ein Herr Mehrkatz , der aus Rumburg inBöhmen sein soll, fehlte. Man weiß in diesem Augenblick noch nicht,was mit ihm geschehen ist .

In Trient wiederholten sich, als der Zug dort durchfuhr , die wüstenAuftritte . Bleich und verstört , mit entstellten Gesichtern und blut¬überströmten Gewändern kamen die 17 Deutschen gestern (27. d. M . )in Bozen an . In den Wagen des Zuges lagen faustgroße Steine umher .Der Vorfall ruft bei den hiesigen Deutschen ungeheure Erbitterunghervor . Cs mutz bemerkt werden, daß nur italienische Städter an der
Deutschcnhetze teilnahmen, während sich ihnen das Landvolk überallfreundlich zeigte. Unter den deutschen Ausflüglern befanden sich ins¬gesamt sechs Reichsdeutsche . Darunter war ein älterer Herr aus Ber¬lin , der wegen Müdigkeit aus einem Maultier ritt und herabgerissenund derart mißhandelt wurde , daß er blutete und einen Bruch des
Schulterblattes erlitt .

Ein späterer Bericht lautet : Auf dem Bahnhof Calliano mußtensich die Deutschen mit Gewalt den Zugang zum Schnellzug verschaffen.Es kam zu einem verzweifelten Kampfe, wobei auch viele Jrredentistenund die Gendarmen verletzt wurden . Die Gendarmen waren ganzkopflos und setzten wiederholt den um ihre Sicherheit kämpfendenDeutschen das Bajonett auf die Brust . Einer der verletzten Deutschennamens Herzog liegt mit einer schweren Armwunde in Bozen amWundfieber darnieder und wird nach der Innsbrucker Universitätsklinikgebracht werden.

14. Deutscher Turntag.
(Unberecht . Nachdr . verbot. ) 8 . u - H . Worms , 29 . Juli .

(Zweiter Tag . )
Die heutigen Verhandlungen leitete wieder Dr . Goetz. Vom Groß¬herzog von Hessen ist ein Danktelegramm eingetroffen. Ein Vertreterdes deutschen Turnvereins in Tsingtau in China begrüßte darauf denTurntag . Auch heute unterhielt man sich zunächst wieder über turn -tcchnische Fragen . Einen breiten Raum in der Verhandlung nahm eineErörterung über das

Ringen
ein . Eine ganze Reihe von Einzelbestimmungen darüber werden schließ¬lich en bloc angenommen. Sie sollen erprobt und dann eventuell neu -geregelt werden. Berufsringer wurden von den Wettkämpfen ausge¬schlossen. Ferner wurde beschlossen, daß am Sonntage drei Wochen vordem deutschen Turnfest Probewetturnen der angemeldeten Sechskämpferstattfinden solle.

Die Probcturnen werden in Gruppen oder in Gauen nach Bestim-mungen der einzelnen Kreisleitungen vorgenommen. Als Kampfrichterhaben die für das deutsche Turnfest Gewählten tätig zu sein. ImBedarfsfälle können Hilsskauipfrichter herangezogen werden.Mit dem Probewetturnen ist auch ein Probeturnen der allgemeinenUebungen vorzunehmen. Turner , welche hierbei die allgemeinenHebungen mangelhaft ausführen , sind von der Teilnahme am Wetturnen
zurückzuweisen .

Die Bahnen zum Wettlaufen sind so breit herzurichten, daß jedemLäufer zwei Meter zur Verfügung stehen , für vier Läufer acht Meter .Die Bahn jedes Läufers ist in ihrer ganzen Längsausdehnung durchweiße Kalfftriche zu verzeichnen oder durch Bänder abzugrenzen .Ebenso styd Ablauf und Ziel gut sichtbar zu bezeichnen. Betder Ablaufftelle sollen noch fünf Meter fteier Raum von gleicher Be» ,schcfffenheit, wie die zu durchlaufende Strecke , und am Ziele 15 Meterfreier Raum mit weichem Boden zur Verfügung stehen . Die ganze Bahnist durch feste Schranken vor dem Eindringen von Zuschauern zu schützen.Für das Kugelstoßen, Kugelschocken, Schleuderballwerfen und fürden Eilbotenlauf werden keine besonders befestigten Bahnen verlangt .
Um einer etwaigen „ Preisjägerei " vorzubeugen, wurde beschlossen,daß an den offiziellen Gau - und Kreisiurntagen nur diejenigen Turnerteilnehmen dürfen , die dem betreffenden Gaue oder Kreise angehören .Ausländische Gäste werden von dieser Bestimmung nicht betroffen.Für eine Laufmeßvorrichtung werden 1500 M bewilligt. ,Bezüglich des '

. '
Frauenturnens

werden folgende Beschlüsse gefaßt:
Der einfachste und gangbarste Weg ist der Anschluß der Frauen »

abteilungen an die in demselben Orte bestehenden , zur deuffchen Turner »
schaft gehörenden Männerturnvereine . Frauenabteilungen , deren An¬
schluß an die Männerturnvereine untunlich erscheint , kann die gastweiseTeilnahme an den zur Förderung des Frauenturnens getroffenen Vemanstaltungen der Kreise . Gaue und Verein« gestattet werden. Es istwünschenswert, daß zu den Beratungen in Kreisen und Gauen über
ftauenturnerische Angelegenheiten auch sachverständige Vertreterinnendes Frauenturnens zugezogen werden . Zur Förderung des Frauen¬turnens ist die Ausbildung der Leiter und Leiterinnen von Frauenab¬teilungen unbedingt erforderlich. Den Kreisen oder auch den Gauenwird die Einrichtung entsprechender Lehrgänge dringeich empfohlen. DieTarnkleidung sei zweckentsprechend. Schnürleibchen und alle anderendie Atmung und die freie Bewegung hindernden Kleidungsstücke sind un¬statthaft . Ms Fußbekleidung dienen bequeme Schuhe ohne Absätze oder
solche nur mit ' niederen Absätzen. Schauturnen vor geladenen Gästen»und Vereinsangehörigen dürften immer zur Förderung des Frauen¬turnens beitragen . Bei allem öffentlichen Auftreten ist große Zurück¬haltung und Vorsicht geboten . Es erscheint wünschenswert, daß beiKreis - und Gaufesten die turnerischen Darbietungen auf dem Gebietedes Frauenturnens in erster Linie von ortsansässigen Frauenabteilungenveranstaltet werden. Ist im Interesse des Frauenturnens die Heran¬ziehung auswärtiger Frauenabteilungen notwendig, so steht dem keinHindernis entgegen. Die Teilnahme von Frauenabteilungen an Fest¬zügen ist nicht zu gestatten.

Anerkennend wurde dabei der Bestrebungen des Verbandes fürVerbesserung der Frauenkleidung gedacht.Eine vom Ausschuß aufgestellte
Fechtordnung

soll beim nächsten Turnfest in Frankfurt a . M . erprobt werden . End¬gültiger Beschluß soll dann darüber im Jahre 1911 beim nächsten deut¬
schen Turntage gefaßt werden.

Darauf erholten sich die Abgeordneten von ihrer anstrengendenArbeit bei einem
Frühstück,das die Stadt den Vertretern der deuffchen Turnerschaft gab . HerrBeigeordneter Dr . WeverS begrüßte die Anwesenden noch einmal fttsjim Namen der Stadt . Herr Dr . Goetz gedachte in freundlicher Weise

Die Stehengebliebenen setzten sich wieder
"

in Bewegung und die
Gruppen der Fußgänger gingen auseinander . Auch ArthurDegen hob schon den Fuß , um seinen Weg aufs Geratewohl fort¬
zusetzen, als vor ihm eine zierliche Frauengestalt , mitgroßemFederhut und verschleiert , sich umdrehte und, ihn erblickend , einen
leisen Ruf der Ueberraschung ausstieß.Einen flüchtigen Bück nur warf Arthur Degen auf disDame , aber er trat verblüfft einen Schritt zurück, als jene einein einem schwarzen Handschuh steckende zierliche Hand aus dem
Muff zog und ihm mit den französisch gesprochenen Worten hin¬
streckte:

„Tiens ! Monsieur Iwan Gorow ! Also in Petersburgrnuß man Sie suchen, während Sie in Moskau voller Sehnsuchrerwartet werden !"
Der Erfeldjäger warf einen Blick zur Seite , ob diese selt¬

same Begrüßung nicht einem anderen Herrn nt seiner Nähe galt .Aber die Passanten neben chm hatten sich schon verlaufen und
er stand dieser Fremden im Augenblicke ganz allein gegenüber .

„Mein Fräulein ! " begann er zögernd, sich derselben Sprachebedienend, in der er sie angesprochen hatte — „ ich vermute , daßSie mich verkennen - !"
Aber schon nestelte sie mit chrer kleinen Hand an dem Schleierund hob ihn mit einer koketten Bewegung:
„Aber Monsieur ! " lachte ihm nun ein echt Pariser Gesichtan - - „ erkennen Sie mich nun ? Oder haben mich diese lan¬

gen Wochen in ma . belle Franke so ganz aus Ihrer Erinnerunggebracht? Und doch hatte ich zweimal die Ehre , mit Made¬moiselle Jelisaweta , Ihrer reizenden Schwester , Sie in IhremMoskauer Studio aufzusuchen . Nein, das ist wirküch beschämendfür mich ! Haben Sie mir nicht noch , ehe wir vor Monden vonMoskau nach Paris gingen, die Hand gedrückt und gesagt :
„Mademoiselle C4üne — wachen Sie auch im Auslande übermeine Schwester! " - Und nun kennen Sie mich nicht'einmal ! "

( Fortsetzung folgt .)

Der Kurier des Kaisers .
Ein Roman aus unseren Tagen von C . Crome-Schwiening.

(29. Fortsetzung» <Ä°Sd:uck v-rd -u«.)
Es war der letzte Tag des Januar , nach neuem Stil ge¬

rechnet — derselbe Tag , an welchem Graf Petrowsky und Alexej ,bedrückt von ihren vergeblichen Nachforschungen nach Ssonja , in
Petersburg wieder in dem Gasthause nahe dem Jamskoi -Markte
zusammentrafen, um hier von Stefan Antonowitsch den Aufent¬halt der Gesuchten zu erfahren — als Arthur Degen sich aufsneue aufinachte, um seine unsicheren Nachforschungen wieder auf¬
zunehmen . Es dunkelte früh heute an dem schneereichen letzten
Januartage , die Straßen und Prospekte glänzten schon im Lichteihrer zahllosen Laternen und elektrischen Lampen . , Ueberlegendwohin er heute seine Schritte lenken sollte , geriet er, vom Bago^rodij-Prospekt kommend , auf den Mewski und folgte hier , rechts
einbiegend, der Menge, bis er, über die Brücke des Ligowskij-Kanals schreitend , den hellerleuchteten Platz des Nikolar-Bahn -
hofes vor sich liegen sah, auf dem die Züge nach Moskau abgehen.

Heute war der Platz nicht dem allgemeinen Verkehr frei¬
gegeben . Erne starke Postenkette von Polizeimannschaften hieltihn abgesperrt und eine Sotnie Kosaken war , die Zufahrt zu dein
Platze vom Newskj absperrend, in breiter Form hier aus-
warschiert.

Es war offensichtlich, daß einer der Großwürdenträger des
russischen Hofes hier erwartet wurde oder abzureiscn gedachte.Der ganze Apparat , den Attentatsfurcht aufzubieten weiß, warin Szene gesetzt und niemand auf den Trottoirs hätte gewagt, dieKetten der den Bürgersteigen mit dem Gesicht zugekehrten Polizei¬posten zu durchbrechen . Jeder hätte es auch nur auf Kostenseiner Freiheit , vielleicht seines Lebens getan .

Auch hinter den Postenketten war die Ansammlung von
Neugierigen' eine ziemlich geringe . Die meisten Russen gehen ,Lewitzigt durch die Vorgänge, Ansammlungen am liebsten ganz

aus dem Wege und das hier zu erwartende Schauspiel mochteauch die geringste Unannehmlichkeit nicht lohnen . Irgend einGroßfürst kam oder reiste — was lag daran !
Arthur Degen fühlte etwas von der Neugier des Fremdenin sich aufsteigen und er schritt auf den Trottoirs hinter den Av-

sperrungsmannfchaften' entlang , ohne zu vergessen , die Gesichter ,die ihm in der abendlichen Beleuchtung erkennbar waren , zumustern.
Das Getrappel von Pferden ließ ihn stehen bleiben undgleich den wenigen Personen vor ihm nachdem Newskj-Prospekthinüberblicken .
Tic Soinic Kosaken schwenkten rechts und links ein und gabso den Weg zum Bahnhofsportal frei . Eine halbe EskadronGardedragoner kam im schnellen Tempo heran , hinter ihnenfuhren zwei mit je drei wundervollen Rappen bespannte Schlit¬ten, in öcren erstem ein in seinem Uniformpelz gehüllter und dieweiße breitdecklige Mütze tragender hochgewachsener Offizier ,einen Adjutanten an seiner Linken , saß . Auch der folgendeSchlitten war mit Offizieren besetzt . Die andere Hälfte der Es¬kadron Gardedragoner , deren Helme bei dem Scheine der elektri¬

schen Lanipen funkelnde Lichter warfen, schloß den rasch vorüber¬eilenden und vor dem Portal des Nikolai-Bahnhofes halten¬den Zug.
„ Großfürst Sergej — er kehrt nach Moskau zurück - ! "hörte Arthur Degen um sich herum flüstern . Nur einen flüch¬tigen Blick hatte er auf das Antlitz des Großfürsten werfenkönnen , das finster genug erschien. Das war also der Mann ,der von allen russischen Großfürsten den meisten Haß auf sichgeladen hatte, durch seine blutdürstige Strenge nicht minderwie durch seine persönlichen lasterhaften Eigenschaften, von denenman unglaubliche Details sich insgeheim in die Ohren raunte .Ein paar Kommandorufs hallten über den Platz des Nikolai -Bahnhofes . Man sah die leeren Schlitten und die Eskorte zu¬rückkehren. Die Abspercungsmannschaften wurden zurückgezogen .
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ker Stadt Worms und Prof . Dr . Hahn gedachte in herzlicher Weise
der Teilnehmer am (Btaffettenlauf und weihte den Vollbringern der
schonen Tat ein »Gut Heil ! " Der als Gast eingeladene Turner Alex
Schneider von Worms , der den Eichenzweig überreicht hatte , wurde
dabei herzlich begrüßt . Ein anderer Herr gedachte mit herzlichen Worten
des greisen Vorsitzenden Dr . Goetz und noch manche andere Rede und
manches fröhliche »Gut Heil " wurde ausgebracht . Dann ging es
wieder an die Arbeit . \

Beim Wiederbeginn der VerHandlimgsn war von Interesse ein
Antrag des Maingaues über

Politik und Turnerfchaft .
Er ging dahin : Der Turntag wolle beschließen , daß dem Vor¬

stande der deutschen Turnerschaft mit Bezug auf den von diesem in
Nr . 1 der »Deutschen Turnzeitung " erlassenen Aufruf aufgegeben wird ,
solche politische Machinationen zu unterlassen , da diese den Grundsätzen
der deutschen Turnerschaft widersprechen und außerdem geeignet sind ,
die Turnvereine , überhaupt die deutsche Turnerfchaft auf das schwerste
zu schädigen .

Der sozialdemokratische Stadtverordnete Stadtmüller -Offenbach
bewnte, daß eigentlich die Politik mit der Turnsache nichts zu tun habe .
(Lebh. Beifall . ) Die Sache des Vaterlandes sei aber
eine Sache , über die sich st reiten lasse . ( Stürm . mi¬
nutenlanger Widerspruch. ) Die Sozialdemokraten hätten ja auch das
Recht , in der deutschen Turnerschaft zu sein . (Lebhafte Unruhe . ) Der
Redner tritt infolge der Unruhe vom Rednerpult ab.

Dr . Hahn-Hamburg : Wir wollen den Mann doch ruhig sprechen
lassen . (Beifall . )

Es entsteht ein großer Tumult , die Gemüter sind sehr erregt , die
Stimmen schallen durcheinander . Verschiedene Turner dringen erregt
auf bas Rednerpult los .

Dr . Goetz: Hunderttausende schauen auf uns . Wir wollen doch
die Frage in Ruhe behandeln. (Lebh. Beifall . )

Dr . Goetz ( zu dem Beigeordneten Wevers , der als Vertreter der
Stadt anwesend ist ) : Sie haben sich schwer versündigt mit Ihrem
Frühstück . ( Große Heiterkeit. )

Turnlehrer Schmuck- Darmstadt : Dr . Goetz hat niemals Politik in
idem angezogenen Sinne betrieben . Dazu ist er viel zu gescheit. Aber
er hat jahrzehntelang die Erziehung des deutschen Volkes geleitet.
( Stürmischer Beifall . ) Was geht uns die sozialdemokratische Partei
an ? Es ist eine Partei , die nur dekretiert, die aber mit der Turnsache
nichts zu tun hat . Es ist das Traurige an dieser Partei , daß sie das
Vertrauen zu den Führern der deutschen Turnerschaft untergraben
will . Die Turner , die den vorliegenden Antrag gestellt haben , sind
nicht so schuldig , wie es scheint . Sie wollen ganz gern bei der deutschen
Turnerschaft bleiben, aber sie werden bedrängt von allen Seiten .

Dr . Berger -Leipzig: Wir fürchten uns bar den Gegnern nicht , wir
wollen aber bei der Abstimmung zeigen, daß wir das Vaterland
über alles halten . (Stürmischer Beifall . )

Justizrat Karnbach-Breslau : Wir wissen uns einig in unserem
Streben . Wir lassen es hinausschallen, daß es unseren Gegnern in
die Ohren schallt . (Lebh. Beifall . ) Herr Stadtmüller hat uns mit

seinen Worten ein schweres Unrecht getan . (Lebh . Beifall . ) Der Herr
hat gesagt: „Vaterlandsliebe ist ein Begriff , über den sich streiten läßt " .
Ich will sagen : „VaterlanbSliebeisteinBegrisf , beidem
sich nicht über das Tüpfelchen auf dem i st reiten läß t ."

( Stürmischer , langanhaltender Beifall .) Wir verlangen in unseren
Satzungen Pflege der vaterländischen Gesinnung . Wer die weite
Welt als Vaterland betrachtet, hat mit uns nichts zu tun . (Stürmischer
Beifall . ) In unserer Gemeinschaft haben wir mit solchen Leuten nichts
zu tun . (Stürmischer Beifall .) Ein Herr , der sich offen zur Sozial¬
demokratie bekennt, hat mit uns nichts zu schaffen . ( Stürmischer Bei¬

fall . ) Der Antrag ist ungehörig . Wir müssen über ihn zur Tagesord¬
nung übergehen. ( Lebh . Beifall . )

Schatt -Hanau : Durch das Auftreten des Herrn Stadtmüller wird
nur Zwist und Zwiespalt geschaffen . Es stecken noch ändere Sachen
dahinter . Der Turnverein Büdesheim hat sogar eine Somme zum
Wahlfonds der Sozialdemokratie gezeichnet . (Lebh . Hört ! Hört ! ) Wir
wollen unsere Kinder zu patriotischen Männer » erziehen. Wir sind
uns eins darin , daß wir für das deutsche Vaterland in jeder Weise ein¬

zutreten haben. (Stürmischer Beifall .)
Redakteur Kunzendorf-Berlin : In dem Aufrufe war ein ganz

wahres und richtiges Wort gesprochen . ES ist kein Aufruf gegen die
Sozialdemokratie » sondern eine Antwort auf die schmählichen Angriffe
unserer Gegner . Es ist unerhört , unseren Turnführer Dr . Goetz zu
verdächtigen und zu beleidigen. ( Lebh . Beifall .)

Nach erregter Debatte wurde beschlossen» über den Antrag des

Maingaues zur Tagesordnung überzugehen . Es wurde
betont , daß der Antrag des MaingaurS ungerechtfertigte Borwürfe in

verletzender Form gegen den Ausschuß enthalte , die zurückzuweisenseien.
Mit stürmischem Jubel wurde dem Ausschuß ein Vertrauensvotum

erteilt , dazu erschallte das Lied : „Deutschland, Deutschland über alles !"

Die Beteiligung an den
olympischen Spiele «

wurde in Aussicht genommen. Zum Vorsitzenden der deutschen Tur¬

nerschaft wurde wieder Dr . Goetz-Leipzig gewählt . Nach Erledigung
geschäftlicher Angelegenheiten wurde darauf der 14. deutsche Turntag
geschloffen.

Am Nachmittag fanden Besichtigungen der Stadt WormS statt .

Morgen werden Turnfahrten unternommen ._

Deutsches Reich .
hd Berlin , 29 . Juli . ( Tel . ) Die Zahnoperation , der sich Reichs¬

kanzler Fürst BLlow hat unterziehen müsien, ist als mit gutem Erfolge

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Köln, 29 . Juli . (Tel . ) Die Tagung von Gelehrte« aus Deutsch¬

land und dem Ausland , auch Amerika, die anläßlich der Eröffnung des

hiesigen anthropologischenMuseums stattfindet , wurde gestern , durch eine

Begrüßungsfeier eingeleitet, an der auch Vertreter der Staatsregierung
und der städtischen Behörden teilnahmen . Nach der Feier begannen die

wissenschaftlichen Vorträge .
hd Frankfurt a . M ., 29. Juli . (Tel .) Bei der Jahrhundertfeier

' er Universität Gießen wird der Kaiser durch den kommandierenden
Deneral von Eichhorn vertreten sein.

— Wien, 30 . Juli . „Des Tribunals Gebot" betitelt sich eine neue

komisch-romantische Oper , deren Dichtung und Musik der Münchener
Komponist Edgar Jftel vollendet hat . Das Werk soll in der kommenden

Saison an der Wiener Hofopcr zur Aufführung gelangen.
* Venedig, 29 . Juli . In Ttraei (Dalmatien ) wurden in der dor¬

nigen Kirche zwei Gemälde von Tizian entdeckt. Ihr Wert wird auf
150 000 Kronen geschätzt.

Bon» Breslauer Sängerfest .
— Breslau , 29 . Juli . (Tel .) Heute abend fand in der Dänger -

jalle das erste Hauptkonzert statt . Zur Aufführung gelangten u . a.
'a§ Oratorium „Bonifazius " von Zöllner» der „Bardengesang aus der

dermannfchlacht" von Richard Strauß sowie einzelne Borträge des

Leipziger MännerchorS, des Deutschen Sängerbundes in Oesterreichifch -
Schlefien und der Sängerbünde der Ostmark und Köslins .

= Breslau , 29 . Juli . Der „Brest . Ztg .
" zufolge trafen Samstag

und Sonntag zum Sängerfest auf den Breslauer Bahnhöfen 150 000
Fahrgäste ein . Auf dem Sängerfestplatz wurden bisher 292 Unfälle,
darunter ein Todesfall infolge Herzschlags verzeichnet; außerdem beim
gestrigen Festzug 175 leichtere Unfälle.

Vermischtes .
hd Berlin , 29 . Juli . (Tel .) Heute morgen 7 Uhr unter¬

nahm der Motorballon der Lustschifferabteilung einen Ausflug
von Tegrl nach der Stadt Berlin . Er nahm in einer Höhe von
180 bis 200 Meter seinen Weg in der Richtung des Schloßplatzes,

Sadische Miesse .
beendet anzusehen. Der Kanzler wird wahrscheinlich daS vorliegende
Arbeitsmaterial in Berlin aufarbeiten und sich dann direkt von hier
zum Bortrage beim Kaiser nach Swinemünde begeben .

Der Kaiser beabsichtigt , nach der Rückkehr von der Nordlandreife ,
wie schon ftüher gemeldet, in Swinemünde einer Schießübung voraus¬
sichtlich am 1 . August beizuwohnen. Von dort dürfte sich Bülow in den
ersten Tagen des August nach Norderney zurückbegeben , um dort seinen
unterbrochenen Urlaub fortzusetzen .

Moch ein Beitrag zur Affäre Schelkenverg.
— Berlin , 29. Juli . Der intellektuelle Urheber der Affaire Schrl-

lenberg scheint — ein Kellner gewesen zu sein . Der von der Postbe¬
hörde gemaßregelte Arzt erzählte einem Interviewer neue Einzel¬
heiten : Bei jener Zusammenkunft in der Stichwahlzeit , die nicht be¬
schlußfähig war , hatten die Herren nacheinander erklärt , nationalliberal
gestimmt zn haben, da habe er (Dr . Schellenberg) auf den Tisch ge¬
schlagen und als freier Mann nicht hinter dem Berge halten wollen und
gesagt, er habe seine Stimme dem Sozialdemokraten gegeben und freue
sich über den sozialdemokratischen Sieg , denn das sei ein« Lehre für die
feindlichen Brüder , die hoffentlich die Folge haben dürfte , daß sie bei
nächster Gelegenheit einträchtig Zusammengehen und siegen würden . Das
habe rin Kellner gehört und in einem anderen Raume weiter erzählt .
Die weitere Folge sei das Zusammentreten mehrerer Herren , die ge¬
sellschaftliche Boykottierung Schellenbergs und seine Kündigung gewesen .

Kurt « und Schess-Fomitee .
: Würzburg , 29 . Juli . Das Komitee zur Errichtung eines Schell -

Grabdenkmals hat unterm 16 . Juli an den Heiligen Stuhl eine Vor¬
stellung gerichtet, in der es die Aufsaffung des Wiener Professors Com -
mer, als ob die Errichtung eines Grabdenkmals zu Ehren Schells eine
Demonstration gegen den Heiligen Stuhl bedeute, als nicht zutreffend
erklärt und versichert , daß ihm jede Demonstration gegen den päpstlichen
Stuhl absolut fernlag und fernliegt , da die Unterzeichner des Aufrufes
in Bekenntnis und Leben durchaus aus dem Boden der katholischen
Kirche stehen . Es handle sich für die Unterzeichner des Aufrufes um
einen Akt menschlicher Pietät gegen den verstorbenen Professor Schell,
den viele der Unterzeichner als ihren Kollegen , Freund oder Lehrer
verehren , alle aber als edle » Menschenfreund Hochhalten .

Auf diese Vorstellung ist dem Komitee ein vom 25 . Juli datiertes
Schreiben des Kardinalstaatssekretärs zugegangen, in dem es u . a.
heißt : „Der hl. Vater entnahm dem gedachten Schreiben , daß Ihr nichts
anderes als einen Akt menschlicher Pietät gegen den Toten beabsichtigt
habt , den viele der Unterzeichner zum Kollegen oder Freund oder
Lehrer hatten . Seine Meinung hierüber hat Se . Heiligkeit deutlich
kundgetan, als er gelegentlich meinte» man müsse zwischen dem Privat¬
leben Hermann Schells und den von ihm veröffentlichte» Schriften
unterscheiden." (M . N. N .)

Frankreich .
Iür di « Ftommnnards .

) - ( Paris , 29 . Juli . Unser Mitarbeiter berichtet uns -: Neulich war
wieder davon die Rede, das Massengrab der Kommunarden vom Matz
1871 auf dem Pere -Lachaise an der „Mauer der Föderierten " dem Erd¬
boden gleich zu machen . Die „ Humanitö " hat Meinungsäußerungen
darüber unter dem Titel „Für die Mauer ! Ruhe den Toten !" veran¬
staltet und veröffentlicht die Zuschriften bekannter Persönlichkeiten.

Unter diesen Zuschriften befinden sich die der Söhne von zwei
Opfern der Kommunarden , des Gerichtspräsidenten Bonjean , welcher in
der Roquette mit den andern Geißeln erschossen wurde , und des Jour¬
nalisten Gustave Chaudßy, der den gleichen Tod erlitt , weil er es ge¬
wagt hatte , der Kommune die Wahrheit zu sagen. Georges Bonjean
verzeiht als Christ den Mördern seines Vaters und befürwortet die Er¬
haltung ihrer Grabstätten . Georges Chaudsy erklärt sich ebenfalls dafür ;
er ist überzeugt, daß die Kommunarden die Republik gegen die reaktio¬
näre Nationalversammlung in Versailles zu verteidigen meinten .

General de Gallifet , der den Aufstand niederwarf und darum von
Rochefort und anderen Exkommunarden jahrelang als Mordgeselle trak¬
tiert wurde, schreibt : „Friede und ehrenvolles Grab den TotenI ! woher
sie auch fardhen . mögen! ! ! Das ist mein Wunsch! ! ! "

Victor Margueritte , Sohn des gleichnamigen Generals, - der bei
Sedan fiel , schreibt an die „ HumanitS " : « Die Kommunekämpfer müffen
von dem Paris , das sie zu verteidigen meinten und liebten , eine ehren¬
volle Grabstätte erhalten . In den siebenunddreißig Jahren , die uns vom
jenen trauervollen Tagen trennen , sind unparteiische Geister zu der Er¬
kenntnis gelangt , daß , wenn damals Fehler und Verbrechen begangen
wurden, sie sich gleichmäßig nach rechts und links verteilen . In den Kon¬
vulsionen von Paris und in denen von Versailles zerisien Zukunft und
Vergangenheit einander . Wenn die Stunde der Beschwichtigung noch
nicht geschlagen , wenn die soziale Gerechtigkeit noch einen unermeßlichen
Weg zurückzulegen .hat . so können wir doch wenigstens jetzt schon das
Gedächtnis derer feiern , die als Opfer ihrer Selbsttäuschungen und ihres
Glaubens gefallen sind ."

England .
Pie Hi, «fuhr de» Opiums tn Khina .

— London , 29 . Juli . ( Tel . ) Im Unterhaus teilte der Staats¬
sekretär für Indien mit , daß die kaiserlich« Regierung die chinesische Re¬
gierung benachrichtigt habe, sie nehme den Vorschlag an , daß die Einfuhr
indischen Opiums in China um den zehnten Teil jährlich ermäßigt werde ,
entsprechend einer gleichen Abnahme der Produktion der einheimischen
Ware . Ferner will man die Erhöhung des Likin -Zolles auf aus¬
wärtiges Opium beiftimmen, wodurch die Opiumstcuer in China auf den¬
selben Betrag gebracht werden soll , wie er jetzt schon vom einheimischen
Opium erhoben wird.

Amtliche Rachrichte« .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter '

dem 27 . Juni d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Mitglied
der freiwilligen Feuerwehr , Privatmann Heinrich Hogenius
in Schwetzingen , das Ehrenzeichen für 40jährige treue Dienste
bei der freiwilligen Feuerwehr zu verleihen.

Durch Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom
26 . Juli d . I . wurde Amtsaktuar Georg Albert Brecht zum
Verwaltungsassistent bei der Filiale des Landesgewerbeamts in
Furtwangen ernannt .

Ernennungen, Versetzungen , Iuruhesetznngen etc.
»er etatmäßigen Beamte« der « ehaltsttaffe » H bi» K , sowie
Lrnennnnge«, Versetzungen re. von nichtetatmäßigeuBeamte«.

Perjonalnachrichten aus dem Bereiche des Schulwesens.
versetzt:

Graf , Konrad , Realschulkcmd ., von Bürgerschule Pfullendors an Bürger »
schule Gengenbach.

Heimgartner , Therese, Hilfsl . in Konstanz, als Unterl . nach Allmanns -
dors, A. Konstanz.

Hornnß , Karl , Unterl . in Wasenweiler, als Hilfsl . nach Durmersheim ,
A . Rastatt .

Kretschmar , Else, Schulkand. , als Unterl . nach Hagsfeld , A . Karlsruhe .
Lcrch, Eberhard, Hilfsl . in Oberkivch , als Unterl . nach Göschweiler , A.

Neustadt.
Schäfer , Karl , Hilfsl . , von Erlenbach nach Flmspan , A. Tauber »

bischofsheim .
In Ruhestand treten :

Eckert, Adolf , in Nußdorf,
Haas , Johann , in Oberweier , A . Lahr.
Hitzfeld , August, in Bietigheim,
Manggold, Hermann , in Gissigheim,
Weiß, Philipp , in Schopfheim.

i

Badische Chronik.
* Durlach, 29 . Juli . Am Freitag verschied nach kurzer

Krankheit der Monteur und Maschinenarbeiter Jakob Meier ,
einer der ältesten „Veteranen " der Badischen Maschinenfabrik
hier . Geboren am 28 . November 1837 trat er am 10. September
l 859 in der genannten Fabrik ein und Blieb dem Werke in nahe¬
zu 48 Dienstjahren treu bis zu seinem Tode.

* Durlach , 30. Juli. Gestern vormittag stürzte das 9
Jahre alte Mädchen des Schlossers Ludin in der in der Weiher¬
straße gelegenen Wohnung vom 4 . Stock durch das ganze Treppen¬
haus in das Erdgeschoß und zog sich so schwere Verletzungen
zu , daß es, ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu haben, seinen
Geist ausgab.

<D Sttkinge « , 29 . Juli . Der Badische Sängerbnndes -

tag hält am 22 . September hier seine diesjährige Mitgliederver¬
sammlung ab . Dabei kommt als wichtiger Tagesordnungspunkt die
Frage zur Beratung, ob mit dem für Pfingsten 1908 in Aussicht
genommenen 8 . Bad . Sängerbundesfeste , in Karlsruhe ein
Weitst » gen verbunden werden soll .

* Mannheim , 29. Juli . Die Fernsprechverbindung Mann¬
heim -Köln wird noch in diesem Aahr durch Herstellung neuer
Leitungen eine wesentliche Verbesserung erfahren . Es werden
nämlich nene Drähte von Köln nach Ludwigshafen , von Düssel¬
dorf nach Mannheim gezogen . Im Anschluß hieran wird die Be-

merkung interessieren, daß die Leitung Köln-Mannheim Mark
150 000 kostet.

£ Schwetzingen , 29 . Juli . Das 40jährige Stiftungsfest unserer
Freiwilligen Feuerwehr wurde vorgestern und gestern unter reger An¬

teilnahme der Bevölkerung von hier und der Umgebung gefeiert . Die

Feier verlief in all ' ihren Teilen in schönster Weise . Auf die an den

Großherzog und Erbgroßherzog gesandten Begrüßungstelegramme liefen

folgende Drahtantworten ein : „St . Moritz, 28 . .
Juli . Ich danke den

versammelten Feuerwehrleuten von Herzen für ihre Begrüßung und

beglückwünsche sie zum 40jährigen Bestehen. Friedrich , Großherzog."

— „ Karlsruhe , 28 . Juli . Den freiwilligen Feuerwehrleuten des neunten

Kreises Mannheim herzlichen Dank für die freundliche Begrüßung ,

Der freiwilligen Feuerwehr Schwetzingen besten Glückwunsch zunt

vierzigjährigen Bestehen. Friedrich , Erbgroßherzog .
"

w Wiesloch , 29 . Juli . Da im kommenden Winterfahrplan
wiederum von 10 Uhr 20 Minuten abends bis früh 5 Uhr keine

Fahrgelegenheit nach den Zwische.nstationen von Heidelberg bis

Bruchsal vorgesehen ist, wird , wie die „Wiesl . Ztg ." meldet, von

Walldorf aus eine Agitation ins Werk gesetzt, die das Ziel ver¬

folgt, die fehlende Verbindung durchzusetzen . Man hat sich an
die Elsenbahndirektion Heidelberg gewendet und dem Wunsche
Ausdruck gegeben , daß noch eine Fahrgelegenheit , etwa um 11 Uhr
20 Minuten nachts eingelegt werde.

Pforzheim , 29 . Juli . Ein bedauerliches Geschick traf
einen langjährigen treubewährten und in hiesigen Dereinskreisen
gern gesehenen Beamten , Polizeiaktuar Webel. Derselbe wurde

plötzlich geisteskrank und sollte nach der Heilanstalt Jllenau ge-

s I

umfuhr diesen , ging von dort die Linden entlang und drehte dann
nach Westen zur Albrechtstraße und zurück nach dem Branden¬
burger Tor , um über Charlottenburg den Aufstiegsort Tegel
wieder zu erreichen . Die Fahrt dauerte im ganzen 1 *4 Stunde .

- -- Aerlin , 29 . Juli . (Tel .) Am Abend gingen hier wolken¬
bruchartige Regen fälle nieder , die in den nördlichen Teilen
Berlins mehrfach Schaden anrichteten .

hd Berlin , 29 . Juli . ( Tel . ) Zu dem gemeldeten neuerlichen Kin -
der-Ueberfall au der Ecke der Schönhauser Allee und Oderbergerstraße
ist noch zu berichten, daß der Täter sein Ziel , dem überfallenen Kinde
den Leib aufzuschlitzen ^ dadurch nicht erreichte, daß Leute hinzu kamen .
Seine Verfolgung wurde von diesen zwar sofort ausgenommen, jedoch
gelang es dem Unhold , zu entkommen.

= Berlin , 30 . Juli . (Tel .) Bei Zarrestin am Schaalsee
(Mecklenburg -Schwerin) kenterte ein Fischcrkahn mit fünf In¬
sassen, von denen vier Personen ertranken .

— Landsberg n. d. Warthe , 29 . Juli . In Schwerin a. d .
Warthe wurde der zu Besuch weilende Lehrer Luckas aus Meseritz
von drei galizifchen Arbeiter » überfalle« , des Geldes und der
Uhr beraubt und durch Mesierstiche getötet. (Frkf . Ztg .)

---- Flensburg , 30 . Juli . (Tel .) Auf dem Badestrand von
Wyck auf Föhr hat ein Arbeiter ein Täschchen Banknote» einer
englischen Bank im Werte von 3 Millionen Mark gefunden. (B.
L .-A .)

hä Wiesbaden, 29. Juli . Mit dem Dampfer „Kaiserin Augusta
Viktoria" trafen am Samstag abend in Biebrich von Köln kommend die
30 Siegerinnen in der von amerikanischen Zeitungen veranstalteten
Schönheits-Konkurrenz ein, die als Siegespreis die Kosten einer
Europarcise davongetragen haben. Sie fuhren mit der Straßenbahn
nach Wiesbaden und stiegen im Hotel Naffauer Hof ab . Die Damen
unter Führung Cooks waren am Sonntag Gäste der Kurverwaltung
und fahren heute weiter .

— München, 29 . Juli . (Tel .) Das Erpreffer -Ehepaar Wölfl , das
vo» der Schweiz ausgeliefert wurde , ist heute mittag 12 Uhr hier ein¬
getroffen und wurde nach einem polizeilichen Verhör ins Untersuch¬
ungsgefängnis eingeliefert .

— Nürnberg , 28 . Juli . Der Gendarmeriewachtmeister Rauh in

Hilpoltstein hat sich erschaffen. Rauh war vor kurzem in einer Beleidi¬

gungsklage gegen die Frau des Steinmetzmeisters Zeller in Hilpoltstein
als Zeuge aufgetreten , was trotz ihrer fortgesetzten ünschuldsbeteu«-

rungen zur Verurteilung der Frau geführt hatte . Im Zusammenhang
damit war der Beamte von dem hiesigen sozialdemokratischen Organ

verschiedentlich heftig angegriffen worden und es war ihm zuletzt damit

gedroht worden, daß die Sache vor den Landtag gebracht werde. Es

scheint , daß die Furcht vor der Einleitung eines Strafverfahrens wegen
Meineids den Mann in den Tod getrieben hat . ( Kln . Z. )

— Wien , 29 . Juli . In Korbitsch bei Villach stieß ein Automoil !

mit einem Motorrad zusammen. Die Insassen , ein Husaren - Oberleut¬

nant und ein Einjahrig - Freiwilliger , wurden schwer verletzt ; letzterer

ist bald darauf gestorben . . . . . . .
hd Serajewo (Bosnien ) , 29. Juli . (Tel .) In Jablamca hat der

Leutnant Monteau die Gattin eines HauptmannkS durch mehrere

Schüsse schwer verletzt und sich dann selbst erschaffen . Es scheint sich uw

^ ine» Liebesaffäre zu handeln .
w * Zürich, 29 . Juli . Gestern mittag um Vs 12 Uhr stürzte am großen

Mythen der 1881 geborene Sattlergehilfe Otto Intra » aus Erfurt z»

Tode . Gemeinsam mit einem Kameraden namens Frentzel war er am

Samstag abend von Zürich aufgebrochen, um die Mythen von Schwyz

gegen Einsiedeln zu übersteigen. AIS sie zum Gaisstock gekommen waren,

legte Jntrau Pickel und Rucksack neben sich hin , um besser auf allen

Vieren klettern zu können. Er befand sich einige Meter über seinem

Kameraden und hatte schon den obersten Kamm des Garsstocks erreicht ,

als er plötzlich mit einem Aufschrei vor den Augen seines entsetzten Be¬

gleiters über eine Felswand auf die ca . 150 Meter tteferltegende Zingel

herabstürzte. Die Unglücksstätte befindet sich gegenüber der Alpwew

Holz und Hasle . Nach fast einstündigem Hilferufen erschrenen Senne «,

die sofort nach Schwyz eilten , um eine Expedition zu organisieren ; tn»

deren Hilfe wurde die Leiche abends %6 Uhr auf einem Geröllseld ge-

6°r0
hd Bcrn ? 29 . Juli . (Tel .) Die Kamille bei hiesigen Seminar -

lehrerS Bogli machte gestern einen Ausflug nach dem - hlinerTee u>

bsstieg am Vormittag den Jakob -Hügel bei Hofstetten. Wahrend

Teilnehmer an dem AuSflug die Aussicht bewunderten , stürzte plötzlich

der mit schwerer ! Steinen belastete AuSsichtS -Pavillon , dessen Holzteile
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bracht werden . Er benutzte einen unbewachten Moment , um
sich aus dem Fenster auf die Straße zu stürze » , wo er mit schwere»inneren Verletzungen und Oberschenkelbrüchen ausgehoben wurde .* Bermersbach (A . Gernsbach ) , 29 . Juli . Der älteste
Bürgermeister des Amtsbezirks Rastatt , Herr Binzens Fritz von
hier , welcher auf eine über 30jährige ununterbrochene Dienstzeitals Oberhaupt in der Gemeindeverwaltung zurückblicken konnte ,ist heute nach längerem Leiden gestorben . Herr Fritz war ein
äußerst tüchtiger , pflichttreuer und gewissenhafter Gemeinde¬
beamter .

* Badeu -Bade », 29 . Juli . Prinz Alexander von Olden¬
burg ist, aus Kaukasien kommend , in Baden -Baden zum Kur¬
aufenthalt eingetroffen und hat im Hotel „Russischer Hof " Woh¬
nung genommen .* Lahr , 30 . Juli . Gestern früh wurde in der Schubertstraßemit dem Teeren der Straßenoberfläche begonnen , da nach den vor¬
liegenden Erfahrungen eine fast völlige Staudverhinderung und
eine geringere Abnutzung der Fahrbahndecke dadurch erreichtwird . Der erste Versuch hatte allerdings unter erheblichem Miß¬
geschick zu leiden . Beim Sieden des Teers entzündete sich das
leicht brennbare Material , floß brennend aus dem Kessel und
wälzte sich einer Lava gleich ca. 25 Meter in der Abzugsrinnefort . Ungeheuere schwarze Rauchwolken lagerten auf der Nach¬
barschaft und zerstreuten sich über die ganze Stadt .* Wolfach , 29 . Juli . Der 23 Jahre alte Ablöser GeorgGrieshaber wurde am Samstag abend von dem um diese Zeit
vorbeifahrenden Güterzug erfaßt , eine Strecke von ca . 30 Meterweit geschleift und geriet dann mit beiden Beinen unter die
Räder ; das eine Bein wurde unterhalb des Knies abgefahren ,am anderen wurde der Fuß derart zerquetscht , daß er gestern auch
abgenommen werden mußte . Immerhin hofft man den Verletztenam Leben zu erhalten .

cf Emmendinge » , 29 . Juli . Ein schweres Unglück ereignete
sich gestern nachmittag am Ausgange der Stadt auf der Straße
nach Freiburg . Der 30 Jahre alte ledige Maurer Pius Busel¬meier aus Oberhausen (Amt Emmendingen ) fuhr auf seinemRad direkt in ein nach Freiburg fahrendes Automobil hineinund wurde durch den Anprall sofort getötet . Das Automobil ge¬hört ernem Herrn Eugen Siebel aus Wiesbaden . Er konnte wie
der Chauffeur namens Schepp nach Aufnahme des Protokolls die
Reise fortsetzen.* Areivurg , 30. Juli . Soeben ist der Bericht der Hand¬werkskammer für die Kreise Freiburg , Lörrach und
Offen bürg erschienen . Ein reiches Material stellt sich darin
in übersichtlicher Anordnung dem Leser dar . Einleitend wird fest¬
gestellt , daß „ein einmütiges Zusammenwirken zwischen der
Kammer und all ihren Organen anhaltend fortbestanden hat "
und daß das Jahr 1906 einigen jahrelangen Wünschen des selbst¬
ständigen Handwerkerstandes endlich die Erfüllung brachte.So erfolgte in Baden durch Ministerialverordnung eine Neuregelungdes staatlichen Submi ss io ns w ese ns , nachdem die vier badischen
Handwerkskammern eine von der Handwerkskammer Freibnrg aus¬
gearbeitete Denkschrift bereits unterm 12 . Januar 1903 vorgelcgtbatten . Der Bericht gibt ein umfassendes Bild der im abgelaufenenJahre erfolgten Förderung der Handwerkerinteresfen . Unter anderem
hat die Handwerkskammer auch die Bekämpfung des unlau¬teren Wettbewerbs mit vielem Erfolg sich angelegen sein lassen .Zn einer Reihe wichtiger Gesrtzesvorlagen wurde in umfassenderWeise Stellung genommen . An der Spitze der Handwerkskammersteht Herr Hofschuhmacher Bea , und in Herrn Eckert besitzt dieKammer eine» überaus verständnisvollen Sekretär .$ Jhringen (A. Breisach ), 29 . Juli . Beim Baden im Alt¬
rhein ist gestern der verheiratete Postbriefträger Großklanß er¬
trunken .

* Donaueschingen , 29 . Juli . Das Opfer eines schrecklichen
Ilnglücksfalles ist Herr Kaufmann Alexander Fischer geworden .Er stürzte mit seinem Motorrad und erlitt einen Schädelbruch .
Fischer erlag nach wenigen Stunden seinen schweren Verletzungen .A Albdruck (A . Waldshut ) , 28 . Juli . Heute nachmittagwurde ein Italiener , der in rasendem Tempo gegen die Albbrücke
zu fuhr , vom Rad gegen einen Stein geschleudert , gegen welchener mit dem Kopf aufschlug . Die erhaltenen Verletzungen waren
so starke , daß der Mann auf dem Transport ins Spital starb .* Konstanz , 29 . Juli . Schwer verletzt wurde gestern abend
in einer Wirtschaft der verheiratete Flaschenbierhändler Sauter ,der nach vorausgegangenem Wortwechsel von dem verheirateten
Taglöhner D . Waibel einen Dolchstich in de» Rücken erhielt .

Der Badische Richterverei«
ist am 30. Juni ins Leben getreten . Die Gründungsversammlung im
..Tannhäuser " zu Karlsruhe war auch von auswärtigen Kollegen in er¬
freulicher Zahl besucht . Landgerichtsrat Mainhard eröffnete die Ver¬
sammlung und schlug zum Versammlungsleiter Herrn Oberlandes¬
gerichtsrat Wiehl, zum Schriftführer Herrn Amtsrichter Dr . Gerbei
von Müllheim vor. Der Satzungsentwurf wurde in lebhafter Erörte¬

rung durchberaten und erlitt nur einzelne Aenderungen . Bei der
darauffolgenden Vorstandswahl wurden durch Zuruf gewählt : als Vor¬
sitzender Oberlandesgerichtsrat Wiehl, als Stellvertreter Landgerichts,rat Mainhard ; als Schriftführer Obcramtsrichter Kaiser , alle in
Karlsruhe ; als Rechner Oberamtsrichter Joachim in Bruchsal ; als Bei¬
rate : Landesgerichtspräsident Uibel in Freiburg . Landgerichtsrat Bru -
gier in Mosbach , Landgerichtsrat Dr . Kölle in Mannheim . Land¬
gerichtsrat Urnau in Offenburg und Oberamtsrichter Krimmer in
Konstanz.

An die Verhandlungen schloß sich um 2 Uhr ein gemeinsames
Mittagsmahl -an . Der neugewählte Vorsitzende , OberlandesgerichtsratWiehl, gedachte in seinem sehr beifällig aufgenommenen Trinkspruchmit großer Wärme des allverehrten Landesherrn . Auf das an den
Großherzog gesandte Begrüßungs - und Huldigungsielegramm traf am
Abend die inzwischen durch die Tagespresse bekannt gewordene tele¬
graphische Antwort ein . lieber die Begründung des Richterbereins
äußert sich die „ Bad. Rechtspraxis" folgendermaßen :

„Wenn der „Badische Richterverein" weiter gar keinen Erfolghätte , als daß er die Amts - und Berufsgenoffen des Landes persönlicheinander näher bringt und das Gefühl der Zusammengehörigkeit und
den Sinn für Kollegialität stärkt, so wäre schon das ein freudig zu
begrüßender Fortschritt . Aber die Gegenwart bietet dem deutschen
Richter Anlaß und Gelegenheit genug, sich durch den Zusammenschlußder Berufsgenossen und durch gemeinsame Betätigung auf den ver¬
schiedensten , das öffentliche Wohl berührenden Gebieten wieder jenes
Ansehen und jene Stellung im Staatsleben zurückzugewinnen, die leiderin den letzten Jahren teilweise eingebüßt wurden , nicht am wenigsten
durch den Mangel an Fühlung und Aussprache unter der Gesamtheitder Richter selbst, wie durch eine gewisse Scheu , mit seiner Person in der
Oeffentlichkeit — abgesehen etwa von dem gerade für die Richter nicht
ganz unbedenklichen Gebiete der Parteipolitik — hervorzutreten , und
durch die abwehrlose Hinnahme aller , wenn auch noch so unbegründeten
Anfeindungen und Verkleinerungen , die um so wirksamer sind , je mehrdabei in der Oeffentlichkeit Lärm geschlagen wird . Hier endlich aus
der seitherigen „vornehmen Zurückhaltung" herauszutreten , ist nicht nurdas Recht , es ist die moralische Pflicht des Richterstandes ! Und daß die
badischen Richter dies erkannt haben und daß sie darnach im Richter¬verein sich zusammenschlietzen , kann auch der Rechtspflege nur förder¬
lich sein ."

Der Bereinsvorstand wird nun zunächst die Drucklegung der Satz¬
ungen veranlassen und das Mitgliederverzeichnis aufstellen , sowie die
sonstigen mit der Gründung zusammenhängenden, einleitenden Schrittetun . Inzwischen laufen fortgesetzt weitere Beitrittserklärungen ein.

Ans der Residenz .
Karlsruhe . 30. Jnli.* Der preußische Minister der öffentlichen Arbeiten , Staats -

mlnister Brcitenbach , besuchte gestern von Lichtental aus , wo der¬
selbe auf der Rückreise aus der Schweiz einige Tage Aufenthalt
genommen hat , den Präsidenten des Ministeriums des Groß -
herzoglichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten , Frei¬
herrn von Marschall , und folgte mit ferner Gemahlin einer Ein¬
ladung desselben zum Frühstück .

X Todesfall . Im Alter von 46 Jahren ist gestern abend HerrOberlehrer Karl Bauschbach nach längerem , schweren Leiden ge¬storben .
n> Ans der Beratung des Bürgerausschusses , ob dem von der

sozialdemokratischen Partei s. Zt . in den Bürgerausschuß ge¬wählten Former Schäufele der Rücktritt von diesem Amte
zu gestatten sei, ist aus den Ausführungen des Oberbürgermeisters
noch nachzutragen , daß s. Zt . der Stadtrat die Generaldirektion
um Auskunft anging , ob für Schäufele aus der Annahme des
Stadtverordnetenmandates Unzuträglichkeiten entstehen würden .Am 17 . Juli antwortete die Generaldirektion , daß sie nicht in
der Lage sei, auf die Anfrage des Stadtcats die gewünschte Er¬
klärung abzugeben . Da nun anzunehmen sei, daß Schäufele bei
Annahme des Mandats seine Stellung verliere , er also auch nichtdie nötige Selbständigkeit und Unabhängigkeit besitze , ein Stadt¬
verordnetenmandat auszuüben , habe der Stadtrat die Verweige¬rung der Annahme als berechtigt angesehen und bitte , seinemAnträge zuzustimmen . Oberschulrat Rebmann erklärte namensder nationalliberaleu Fraktion , daß dieselbe dem Antrag zu¬stimme , ohne auf die politische Seite der Sache , die den Landtag
beschäftigen werde , einzugehen . Die Stellung , welche seine Parteivon Anfang an zu dieser Angelegenheit eingenommen habe , seiin keiner Weise geändert . Rechtsanwalt Fruhanf (freis .) , Re¬dakteur Kolb (Soz .) und Realschuldirektoc Dr . Heimbnrgcr(Dem .) sprachen sich ebenfalls für den Antrag aus und übten andem Vorgehen der Geueraldirektion scharfe Kritik . Es bekunde
sich bei dem Fall Schäufele eine Richtung in der Regierung ,gegen die mit aller Entschiedenheit aufgetreten werden müsse . DasVorgehen der Generaldirektion , das einen Eingriff in die freieAusübung bürgerlicher Staatsrechte bedeute , fordere einen allge¬meinen Protest heraus , den der Bürgerausschuß im Interesse derStadt erbeben müsse. Die Stadtverordneten überschritten damitkeineswegs den Rahmen ihrer Befugnisse . Schließlich wurde
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dann , wie gemeldet , der Antrag des Stadtrats einstimmig äuge «
nommen .

— Schwere Gewitter zogen diese Nacht über unsere Stadt . Nachdem gestrigen schwülen Tage sehnte man sich wirklich recht nach Abküh¬
lung , doch die Hoffnung, daß die im Westen ( Pfalz ) und Südosten ( wohlan den Ausläufern des SchwarzwaldeS) stehenden Gewitter schon abends
Regen bringen würden, erwies sich als trügerisch . Das Gewitter überm
Rhein verzog sich nach Norden, ebenso das im Südosten , nur lebhaftesWetterleuchten ließ erkennen, daß die Wetter ziemlich heftig sein muffen.
Erst gegen Mitternacht wurde das Wetterleuchten im Süden wieder
stärker; ein prächtiges Lichtspiel bot die Natur . Nach 3 Uhr näherten sichdann mehrere Gewitter unserer Stadt mit ziemlicher Geschwindigkeit .Es war ein ununterbrochenes Blitzen , denen krachender Donner folgte.
Ungefähr um % 4 Uhr waren die Entladungen am heftigsten. Der Regengoß in Strömen . Doch so rasch das Wetter gekommen , so schnell war eS
auch weggezogen . Um 4 Uhr war die Natur wieder still, schwach grolltein weiter Ferne der Donner ; der Widerschein der elektrischen Ent¬
ladungen tauchte den Himmel in ein wahres Feuermeer . Die ersehnteAbkühlung ist heute angenehm zu verspüren.

) :( Iireiwilkige Ieuerwehr . Am Großh . Hoftheater hielt gesternabend 6 Uhr die Freiwillige Feuerwehr einschließlich der Bahnhof -
feucrwehr eine große Uebung ab . Um 1/4 7 Uhr rückte als erste Ab¬
teilung die Feuerwache an , die sofort an der Vorderfront das
Springtuch aufhielt . Gleich darauf folgte die 2 . Kompagnie . Das
Reichenberger Rutschtuch derselben wurde .auf der Ititfeti HinterenSeite ausgelegt und flott wurden Knaben an demselben . herab¬
gelassen. Auf der rechten Seite war die große Maschinenleiter ,ebenfalls der 2 . Kompagnie, bis zilin zweiten Stock aufgestelltund bildete eine Art Rettungsbrücke . während die Dampfspritze der2. Kompagnie beim Bassin auf dem Schloßplatz Aufstellung gefundenhatte . Inzwischen waren die 1 .. 3., 4 . und 7. Kompagnie (Bahnhof¬feuerwehr) erschienen , die ebenfalls Rettungsversuche, teils mit Leitern ,Sprungtuch und Rettungssack Vornahmen. Rach dem alle Retinngs -
mannschaften zurückgerufen worden waren, erfolgte der sogenannteH a u v t a n g r i f f und bald standen die großen Leitern , Maschiuen-
unv Anstelleitern, und verblüffend rasch Ware» einzelne Kompagnienin der Lage , kräftige Wasserstrahlen über das Gebäude zu werfen -
Einschließlich der am rechten Seitenbau postiert gewesenen 3 Leiternund 3 Schlauchleitungen standen ca. 11 Leitern und ebensoviel Schlauch¬
leitungen waren gelegt. Nach einer zweimaligen Wassergabt erreichte die
Uebung gegen 7 U hr ihr Ende . Dieselbeleiteteder 2 . Komandeur H e u ß er - ,Unter den erschienenen Gästen bemerken wir u . A. S . Excellenzden Präsidenten des Ministeriums des Gr . Hauses v. Marsch all, ;
Polizeidirektor Seide nadel , Stadtrat Schlebach , die Bauräte '
Helck und Hummel , Direktor Drillich , sowie Vertreter benach- jbarter Feuerwehren . Den Schluß der Uebung bildete ein Parade - ,marsch vor den Gästen und fand das Defilö beim Ministerium des ^Innern statt . Wie gewöhnlich war auch die Sanitätskolonne !
znr Stelle , doch verlief wie zu sehen war , die Uebung ohne jegliche«!
Unfall .

) : ( Deutscher Werkmeisterverband. Das Gesamtvermögen des Ver « .bandes beträgt z . Zt . 8 531 815 <M . Hiervon gehören der Sterbekaffs6 708 516F , dem Verband 1 273 028JH und der Brandkafle 650 270 ^ .
) : ( WerkmristerbezirkSverein. Der Vorstand des hiesigen Bezirks - ;Vereins veranstaltete an den beiden letzten Sonntagen für feine Mit - >

glieder zwei interessante Exkursionen . Während am 21 . Juli unter '
freundlicher, fachkundiger Führung des Herrn Ingenieurs Sinn essenfrüh 10 Uhr das Elektrizitätswerk am Rheinhafen besichtigt wurde ,fanden sich am Sonntag den 28. Juli ein« größere Anzahl Mitgliederbeim Gaswerk II ein , um einer interessanten Besichtigung desselben an¬zuwohnen. Hier hatte in liebenswürdiger Weise Herr IngenieurSchimpf die Führung übernommen und machte. -die Anwesenden in sach¬verständiger Weise mit der Gasgewinnung und Gasbereitung in allen '
ihren Teilen bekannt. Es würde zu weit führen, «rollte man all die
Maschinen aufzählen, die bis zur fertigen Benutzung des Gases durch¬laufen werden müssen . Die ganze Besichtigung bot noch, gleich deram vorigen Sonntag , -des Interessanten genug , wennschon , waS in,der Natur unserer heutigen Zeit liegt , die Elektrizität mehr Anzieh¬ungskraft . auf die Teilnehmer ausübt , als das Gas . Befttedigt ver¬ließen jeweils die Mitglieder nach 1%—2 Stunden die Herren Führer ,die sich in dankensiverter Weise dem Verein zur Verfügung gestellthatten . Nach Besichtigung des Elektrizitätswerkes am 21 . Juli machtendie Mitglieder noch einen kurzen Besuch in der Fabrik des Mitgliedesdes Vereins , Herrn Schulze, i . F . Oskar Sichtig u . Cie . , Apparate fürLufterneuerung und Ventilation . Herr Schulze machte hier die Teil¬nehmer mit der in großen Arbeitsräumen so wichtigen Frage der Ven¬tilation an der Hand der hierzu fabrizierten Apparate bekannt , dieebenfalls für den Werkmeister von großem Interesse gewesen . Es warein -dankenswertes Unternehmen, welches der Vorstand des hiesigen Be¬zirksvereins mit diesen Besichtigungen den Mitgliedern geboten hat .

Im Friedrichshof ist heute Dienstag abend im Garten Militär -Konzert der Kapelle der Kgl . Unteroffizierschule zu Ettlingen .
8 Diebstähle. Ein 20 Jahre alter aus Freiburg gebürtiger undhier wohnhafter , stellenloser Kaufmann stahl im April d . I . seinerMutter 300 M und verschwand . Als er das Geld verbraucht hatte , kamer wieder hierher zurück und machte seiner Tante am 26 . ds . in Straß¬burg einen Besuch, stahl ihr hierbei 295 ,M und ging wiederum flüchtig.— Ein 10 Jahre alter und ein 11 Jahre alter Knabe, beide in derHerrenstrahe wohnhaft, die hier und auswärts schon sehr viele und be-deutende Diebstähle verübten, stahlen auf einem Sportsplatz im Hardt -Walde ein Portemonnaie mit 20 M , einer Jagdkarte , Kunstkarte undoffenbar morsch waren , zusammen. Frau Bögli wurde erdrückt und

starb sogleich. Herr Bögli, zwei seiner Töchter und eene Nichte erlitten
schwere Verletzungen und mutzten «ns Spital gebracht werden. Eine
dritte Tochter von Bögli, deren Bräutigam und ein Knabe wurden leicht
verletzt .

d<1 Newhork , 29 . Juli . (Tel .) Der alte Flußdampfer
„Frontenac " hatte etwa 70 Ausflügler an Bord . Plötzlich brach
auf dem hinteren Teile Feuer aus , während die meisten Paffa¬
giere unter Teck waren . Das Feuer breitete sich rapid über das
Schiff aus . Der Kapitän steuerte mit Volldampf zum Ufer und
brachte das Schiff in 5 Fuß Waffertiefe auf Strand . Das Land
war noch 800 Fuß weft eutfernt und die Passagiere mußten ins
Waffer springen , um es zu erreichen . Hierbei ertranken acht
Frauen und zwei Kinder . Ein Kind verbrannte und viele er¬
litten Verletzungen . - -

= Newport , 29 . Juli . Bei der gestrigen Brandkatastrophe
handelte es sich um ein italienisches Mietshaus in der Chrystie -
stratze , das abgebrannt ist. Fünf Kinder und fünfzehn Erwachsenesind in den Flammen umgekommen . Insgesamt 20 Personen
wurden schwer verletzt .

Ein Blitzschlagunglück .
— Mailand , 27 . Juli . Der telegraphischen Meldung über das

Anglück durch Blitzschlag , das einer Schar deutscher geistlicher Studenten
auf einem Berge am Westufer des Langensees zustieß, tverden von der
« Frkft. Ztg .

" folgende Einzelheiten nachgetragen:
Seit zwei Wochen befanden sich 52 deutsche und schweizerische Stu¬

denten des Collegium Germanirum S . Bonifacius von Penango (Pro¬vinz Aleffandria ) im Salesianer -Kollegium von Intra am Langenseein der Sommerfrische. Sie benutzten ihren Aufenthalt zu täglichen
Ausflügen. Am Mittwoch begab sich der Lehrer Niedermaier mit zwei
Zöglingen auf die Alpe von Aurano am Monte Sigelto ( 1800 Meter )
oberhalb Pallcmza, um die schwierigste der bisher unternommenen
Bergbesteigungen vorzubereiten-. Am andern Morgen schien Mar das
Wetter nicht sehr günstig und am Saffo di Ferro ballten sich die Wolken
zusammen , trotzdem machten sich 52 Zöglinge in Begleitung des Di¬
rektors Don Guadagnoli und dreier deuffcher Lehrer mit ihrer Keinen

Kapelle an der Spitze zur Bergfahrt auf . Als sie um 10 Uhr an dieersten Häuser von Aurano kamen , verdunkelte sich der Himm-l undein wolkenbruchartiger Regen ging nieder . Die Studenten flüchtetensich in die Pfarrkirche, beteten dort und verzehrten dann unter demSäulengang des Kirchleins ihr Frühstück .Nach zwei Stunden hatte sich das Unwetter verzogen, die Stu¬denten brachen wieder auf , doch kamen vom Gipfel des Berges zahl¬reiche Bäche hernieder und erschwerten den Weg sehr. Die Studentengingen im Gänsemarsch unter dem Klang einer Klarinette vorwärts .Ms sie noch eine halbe Stunde von der Spitze entfernt auf einer strauch¬losen Lichtung waren , ging ein neues Unwetter mit Sturm und Hagelnieder . Dann erfolgten um 114 Uhr zwei von starkem Donner beglei¬tete Blitzschläge ; der erste schlug etwa 100 Meter von den Studentenentfernt ein, der zweite traf den an der Spitze des Zuges marschierenden26jährigen Alphons Holmeister aus Eichsfeld , der einen Regenschirmmit einer Metallspitze geöffnet hatte . Der feuchte Boden erwies sich alsein vorzüglicher Elektrizitätsleiter , der Schlag verbreitete sich auf dieganze Schar und warf alle in einem Augenblick zu Boden.Einige Minuten vergingen in vollkommenem Stillschweigen, dannkonnte sich der Direktor Don Guadagnoli trotz seiner Schmerzen er¬heben . Ein böser Anblick bot sich ihm dar : alle Teilnehmer an derFahrt lagen noch am Boden, viele stießen Schmerzenslaute aus , einerder Schüler, der sich erheben wollte , rollte den steilen Abhang herab undzog sich neue Hautschürfungen zu . Nach und nach standen alle auf bisauf drei , die bewußtlos liegen blieben und nach einem nahen Heulagergebracht wurden, wo man an ihnen Wiederbelebungsversuche vornahm .Bei ztveien von ihnen, Holmeister und August Urban aus Tilsit , bliebensie ohne Wirkung, der dritte , der Salesianerzögling Franz Niedermaieraus Ebersberg in Bayern , ist jetzt noch nicht außer Lebensgefahr . Diebeiden Toten wurden Kon Bauern nach Aurano gebracht und dort inder Pfarre feierlich aufgebahrt . Vier Vertvundete mußten auf einemWagen nach Intra befördert werden. Allen Teilnehmern wurden
durch den im feuchten Boden dahinziehenden elektrischen Strom dieSchuhe verbrannt ; das Taschenmesser und die Uhr der zwei Totenwurden durch den starken Schlag fünfzehn Meter weit fortgeschleudert.

Ans dem gewerblichen Leben .
+ Mannheim , 29 . Juli . Unter dem Vorsitze des BundeSpräsrdentenHerrmann -Mannheim tagt hier der Bund deutscher Zimmermeister .

Ettva 300 Teilnehmer sind anwesend. Königstein -KSIn referierte über„ Die Schäden des heutigen Meisterstandes, deren Ursachen und derenHeilung . Der Redner betonte , eine Organisation sei unbedingt not -wendig. Die Meister sollten sich bemühen, einen tüchtigen Gesellenstandheranzuziehen . Architekt und Zimmermeister Barth - Stuttgart sprachüber „Einheitliche Tarifverträge im Zimmergewerbe in Deutschland.
"Redner verlangt , >daß in allen Tarifverträgen , die mit den Gesellenabgeschlossen würden , stets das Wort „ tüchtig " enthalten sei . — Eckhard -Kassel äußerte sich über den sog. kleinen Befähigungsnachweis und dendiesbezüglichen Gesetzentwurf , den man trotz der Fehler , die er auf -tveise , als Abschlagszahlung vorläufig annehmen könne . — Heimlich -Köln referierte über die Frage : . „Liegt es im Interesse des Handwerks ,dre Zlmmergesellen an der Verbesserung der Lage des Gewerbes Mit¬arbeiten zu lassen ? " Ein Jeder sei wohl heute der Ansicht , daß einegute Gesellenorganisation das selbständige Handwerk , d. h. den Meister¬stand, unterstützen könne . Des weiteren standen fachmännische Fragenzur Diskussion. U. a . wurde eine Eingabe an die Ministerien undBaubehörden einstimmig beschloffen, worin aus die berechtigten Klagenhingewiesen wird , daß bei Vergebung größerer Banarbeiten diese nicht¬getrennt nach den einzelnen Handwerksbetrieben, sondern im ganzen anGeneralunternehmer vergeben würden. Dies sei aber der Krebsschadenund Ruin des selbständigen Handwerkerstandes . Auch die Bauausfüh¬rung lasse durch derartige Unternehmer meistens zu wünschen übrig .Der Bau werde auch durchaus nicht schneller gefördert ; gerade dasGegenteil sei der Fall .

—■ JM * C, 30 . Juli . (Tel .) Eine V e r s a m in l ««n g der A r b e i t e r -schaft der Kieler Privatwerften beschloß , von einem AnS -stand «vegcn der schlvebeuden Lohndifferenzen abzusehen , «veilder Streck alle deutschen Werftarbeiter in Mitleiden¬schaft ziehen würde.

Gerichtszeitung.
® * Freiburg , 29 . Juli . Vor der hiesigen Ferienftrafkammer hattesich ein desperater und in seiner Neigung unverbesserlicher Mensch , derMechaniker Eduard Nobs von Bräunlingen , wegen Diebstahls und Be¬trugs in wiederholtem Rückfall, Widerstands gegen die Staatsgewalt undLandstreichcrei zu verantworten. Von der Armee tvar er tvegen Dieb-'stahl ausgestoßen worden, zuletzt erhielt er wegen Eigentumsverbrechen,
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einem Straßenbahn -Fahrschein. — In der Nacht zum 27. dS . stahl ein
Unterbckannter aus einem Vorgarten in der Durlacherallee ein Fahr¬
rad Marke Adler, Polizeinummer 2989 im Werte von 90 M . — Am
27 . ds. abends kam einem Herrn im Friedrichsbad sein Portemonnaie
mit 3 <M und ein goldener Ring im Werte von 20 j% abhanden . —
In der Vorstadt Rintheim wurden einem Bürger aus einem Schranke
118 JL und eine silberne Damenuhr mit goldenem Kettchen im Werte
von 30 <M gestohlen .

8 Verhaftet wurden eine 27 Jahre alte Fabrikarbeiterin aus
Untersteinbach, weil sie ihrer Wohnungsgeberin 30 M stahl und ein
27 Jahre alter Schlosser aus Bremelau , der am 28 . d8 . nachts einem
Metzger nach vorausgegangcnem Wortwechsel einen Stich in den Recken
versetzte .

□ Was sollen unsere Kinder lesen ? Aus dem Jahresbericht der
hiesigen Realschule entnehmen wir folgende beherzigenswerte Mahnung
an die Eltern , die in den weitesten Kreisen Beachtung verdient. Es heißt
da : „ Wir finden nur zu oft in den Händen der Schüler jene in schreien¬
den Farben bedruckten Hefte mit Erzählungen , wie sie leider um einen
sehr billigen Preis bei verschiedenen Winkelbnchhändlcrn zu kaufen sind.
Diese Erzählungen sind , wie in der Regel schon das Titelblatt verrät ,
darauf berechnet , durch gehäufte Schilderung grauenhafter und auf¬
regender Szenen die Phantasie des Lesers gefangen zu nehmen und ihn
in ständiger Nervenaufregung zu erhalten , wenn sie nicht gar darauf
binausgehen. ihn durch Vorführung sittlich bedenklicher , die Lüsternheit
erregender Vorgänge anzulocken und zu fesseln. Solch« Lektüre ist für
die Heranwachsende Jugend geradezu Gift . Sie verdirbt chren Geschmack,
überreizt ihre Phantasie und macht sie unfähig zum Genuß einer ge¬
sunden Literatur , hält sie natürlich auch von der Arbeit ab . Die Schule
tut , was in ihrer Macht steht , um solche Lektüre von der Jugend fernzu-
halten . Sie kann aber nichts ausrichten , wenn sie nicht die tatkräftige
Unterstützung des Elternhauses findet. Wir richten deshalb cm dis
Eltern unserer Schüler in deren eigenen Interesse die dringende Bitte ,die Lektüre ihrer Söhne zu überwachen und gegen die Benützung der oben
geschilderten verderblichen „ Literatur " unnachsichtlich einzuschreiten . Sie
werden dadurch ihre Kinder vor großem Schaden bewahren.

"
- f- Insektenstiche sind die unangenehmen Begleiterscheinungen des

Sommers . Wenn man von Bienen , Wespen oder Hummeln gestochen
wird , sei das Erste, daß man den etwa zurückbleibenden Stachel ausdrückt.
Eni fast überall an der Hand befindliches Mittel ist die Kvchzwiebel , von
der man dann Stückchen auflegt . Beim öfteren Wechsel derselben hört
der Schmerz sehr bald auf . Mücken kann man des Nachts abhalten durch
Bestreichen des Gesichts und der Hände mit Seife , oder mit ein wenig
Lorbeer- , Kampher, Rosmarin - oder Pfefferrnünzöl . Wenn man den
Geruch nicht scheut , leistet auch Petroleum diesen Dienste Gegen Stiche
von Mücken und anderen Insekten gibt es auch ein einfaches Mittel , die
Stelle mit ein wenig Ohrschmalz zu reiben . Mücken lassen sich am
besten durch Reiben der Haut mit Fließpapier , das man mit einigen
Tropfen Terpentinöl befeuchtet hat , abhalten .

Aus den Nachbarländern .
— Stuttgart , 29. Juli . Der frühere langjährige Senatspräsident

des Oberlandgerichts, v . Boffert, ist im Alter von 81 Jahren gestorben .
A Mühlacker, 29 . Juli . Der 21jährige Eisenbahnassistent

Schneider von Backnang, Sohn eines dortigen Lehrers , ertrank
heute mittag beim Baden in der Enz am allgemeinen Badeplatze
oberhalb des Wehrs . Die Leiche konnte noch nicht gelandet
werden.

— Loffenau , 28 . Juli . Im Stalle eines Metzgermeisters
hier erhielt am Donnerstag abend der verheiratete Friedrich
Bodamer , Vater von drei Kindern , von einem Pferde einen
Schlag , wodurch ihm die Hirnschale zerschmettert wurde, so daß
er bald darauf gestorben ist.

llck Lndwigshafen , 29 . Juli . In Bergzabern (Pfalz ) wurde
ein Leitern,agcn , auf dem sich 18 festlich gekleidete Hochzeitsgäste
befanden , nmgeworfen , wobei einige Personen teils leichtere, teils
schwerere Verletzungen davon trugen .

— 'Ans der Pfalz , 29 . Juli . Die „Pf . Rdsch .
" registrierte

folgendes Eisenbahnkuriosum : Der zwischen Frankental und
Ludwigshafen verkehrende Motorwagen der Bayerisch-Pfälzischen
Eisenbahnen hat zwei Abteile , die vor der Personentarifreforni
als zweite und dritte Klasse betrachtet wurden . Neuerdings ist
darin eine Aenderung eingetreten , indem noch die vierte Klasse
dazu kam , aber ohne ein besonderes Abteil zu schaffen. Wer also
eine Fahrkarte vierter Klasse am Frankenthaler Schalter nach
Ludwigshafen löst kann sich für seine 25 I genau auf denselben
Platz setzen, wie der mit seiner Fahrkarte dritter Klasse zu 35 I .
Den Wünschen der Reisenden ist dadurch in weitgehendstem Maße

2 Jahre Gefängnis in Konstanz und kaum hatte er di« Strafe verbüßt ,
stahl er in der Schweiz ein Fahrrad von einer Wirtschaft weg , an einem
anderen Orte eine Fahrradlaterne . Im badischen Oberland ließ er eine
fortlaufende Spur zurück auf dem Wege , den er genommen hatte. An
fünfzehn Orten beging er Zechprellereien und Betrügereien , an ver¬
schiedenen Orten mehrere , bis er im Bezirk Staufen gefaßt wurde. Da¬
bei verübte er tätlichen Widerstand. Die Justizbehörde des Kantons Aar¬
gau , in deren Bereich die Diebstähle fallen , die er verübte, beantragte
auf Grund des Gegenseitigkeitsvertrags Verfolgung . Eduard Nobs von
Bräunlingen wurde zu 2 Jahren 4 Monaten Zuchthaus, 4 Wochen Haft,
6 Jahre Ehrverlust und Ucberlveisung an die Landespolizeibehörde
verurteilt .

-ch- Mannheim , 29 . Juli . Bor dem hiesigen Schöffengericht hatte
sich ein 17 Jahre altes Mädchen , die Tochter des Maurers Georg Brand ,
zu verantworten , weil sie ihren Vater verprügelt hat . Auf dem Gerichts¬
tische lag ein Staubbesen . Sie will die Tat aus Zorn begangen haben,
weil der Vater sie der Unzucht und ihre Mutter der Kuppelei beschuldigt
habe. Die Tochter , anscheinend ein Opfer schlechter Erziehung , wurde
zu 10 ‘M Geldstrafe verurteilt .

'

Kleine Zeitung .
' # Wenn Frauen Aemtrr haben, ohne dabei ihrer Weiblichkeit zu
entsagen, können Dinge Vorkommen , wie sie ein amerikanisches Blatt
ausplaudert . In Wyoming (Amerika) , wo die Frauen die gleichen
Rechte wie die Männer genießen und auch Richterpflichten erfüllen
müssen , hat jemand , der seinen Prozeß verloren , ein Gesuch eingereicht,
das Verdikt zu annullieren , weil eine der Geschworenen während der
langen Beratung im Juryzimmer die Welt mit einem Bürger bereichert
hatte , und das Gesetz die Anwesenheit einer dreizehnten Person während
der Beratung der Jury verbietet .

— Was Frauen kosten. Ueber den Wert der Frauen veröffentlichte
die „Revue Mame " eine vergleichende Uebersicht , die ein förmliches
Preisverzeichnis ehelicher Liebe in den exotischen Ländern Larstellt.
So lassen sich z. B . in Uganda, wo noch die Kaufehen betrieben werden,
die Wilden eine gute Frau durchschnittlich vier Stiere , eine Schachtel
Patronen und sechs Nähnadeln kosten. Bei den kalifornischen Karoks
verlangen die Eltern gewöhnlich für ihre Tochter eine halbe Schnur
Muschelschalen . Eine Kaffernschöne ist je nach der gesellschaftlichen
Stellung ihrer Familie zwei bis zehn Kühe wert . Für eine Navaja in
Neu-Mexiko muh man schon zwölf Pferde in Zahlung geben . In der
Tatarei wird die Frau mit Butter ausgewogen ; der samojedische
Schwiegervater zieht Renntiere vor und die indischen Kisans find mit
etwas Reis und einer Rupie zufrieden . Bei den Mishmis hat ein
reicher Mann für eine Frau zwanzig Rinder zu zahlen , ein armer
Mann aber bekommt seine Frau schon für ein Schwein. In Timorlant
kann man sich nicht verheiraten , wenn man nicht Elcfantenstotzzähne
in Zahlung geben kann ; bei den Figiern tut es schon ein Walfischzahn.
Bei den Wilden in Manzoniland kann man eine Frau für zwei Hirsch-
selle haben ; wie überall , gibt cs auch hier Schlcuderer , die ihre Töchter
schon für ein Hirschfell losschlagen.

Rechnung getragen . Und Lei einem solchen liebenswürdigen Ent-
gegenkommen der Eisenbahn schimpft man noch über die Larif -
reform . Undankbare Welt !

Telegramme der »Bad . Presse".
— Berlin , 30 . Juli . Dem „ Berl . Lok .-Anz ." zufolge begibt sich

eine Studienkommiffion unter dem Geh. Baurat Wittfeld aus dem
Ministerium der öffentlichen Arbeite« nach den Bereiuigten Staaten
zur Besichtigung von elektrischen Bahnanlagen .

hd Berlin , 29 . Juli . Die neuesten Unruhen in Kamerun
ind wahrscheinlich auf religiöse Verhetzungen zurückzuführen.
knistere Befürchtungen hegt man in hiesigen leitenden Kreisen
vorläufig nicht. Das Gelände , in dem sich die Unruhen abspielen ,
ist für dessen rasche Niederdrückung sehr günstig .

— Mainz , 29 . Juli . Nach den bis jetzt getroffenen Dis¬
positionen treffen der Kaiser und der Grotzherzog am 20 . August

zur Abhaltung einer Truppenschau auf dem Großen Sande hier
ein. An ihr nehmen die Truppen der hiesigen und benachbarten
Garnisonen teil.

Belgrad , 30 . Juli . Aus Cettinje wird berichtet, daß
dort mehrere gegen den Fürsten von Montenegro gerichtete. Briefe
aufgefunden wurden, in denen der Belgrader Hof kompromittiert
erscheine .

— Madrid , 29 . Juli . Die Tagung des Parlaments ist gr-
chlosscn worden.

lid Brüssel , 29 . Juli . König Leopold reist morgen nach
Bad Gasteiu ab , wo er einen mehrwöchentlichen Aufenthalt zu
nehmen gedenkt .

= Mngge . 29 . Juli . Dir Mitglieder der Haager
Friedenskonferenz besichtigten heute auf Einladung der bel¬
gischen Regierung die Hafenanlagen von Zeebrügge . Sie
wurden im Rathause von Brügge durch den Bürgermeister begrüßt ,
der den Arbeiten der Konferenz guten Erfolg wünschte, Der erste
deutsche Delegierte Frhr. v . Marschall brachte ein Hoch auf den
König der Belgier , die Stadt Brügge und Belgien ans . Im
Namen der belgischen Negierung dankte der Minister des Acußern ,
DÄvignon . Die Delegierten besichtigten die Ausstellung des
Goldenen Vließes .

— Calcntta , 29 . Juki . Die Regierung von Nepal hat das Er -
'
cheinen von drei dortigen indischen Zeitungen verboten, weil sie das

Volk gegen die Briten anfreizen. Der Maharadscha hot verordnet, daß
die Bengalen und alle anderen Fremden , die in seinen Diensten stehen ,
nicht mit den indischen Agitatoren in Beziehung treten dürfen .

— Batavia , 29 . Juli . Nach einem Telegramm des

„ Nieuwe Rotterdamsche Curant " von hier griff die Bevölkerung
der Ortschaft Matandar auf Zelebes eine aus 8 Mann bestehende
niederländische Truppenabteilung an und machte sve nieder . Eine
Abteilung Polizeitrnppe ist nach Matandar abgegangen .

— Santiago de Guayaquil , 29 . Juli . Wegen des
üngsten politischen Komplotts gegen den Präsidenten von
Ekuador wurden 15 Soldaten z«m Tode und 9 z » lebens -
änglichem Zuchthaus verurteilt . Die . Regierung hat in der

Hauptstadt Quito eine neue Verschwörung entdeckt. Die Führer
iieser Anregung sind aus der Hauptstadt nach Guayaquil ent¬
lohnt . _
Die Begegnung Kaiser Wilhelms mit dem Zaren .

Petersburg , 29 . Juli . Die Abreise des Zaren nach
Danzig zur Begegnung mit Kaiser Wilhelm ist, wie die „ Frkf.
Ztg .

" erfährt, , auf den ersten , spätestens zweiten August festgesetzt .
Der Zar reist ohne Familie aus seiner Jacht „Standard ". Seine
Begleitung bilden der Minister des Aeußern Jswolski , der
Marineminister Dikow und Hofminister Frederieksz . Der
„ Standard " wird von vier Minenkreuzcrn begleitet . Für die
Dauer der Begegnung sind vier Tage in Aussicht genommen .

hd Swinemünde , 29 . Juli . Das hiesige Postamt hält für die Kaiser¬
tage mehrere Beamte in Bereitschaft, die der russischen Sprache mäch¬
tig sind . _
Der Ausgang der französischen Generalratswahle « .

— Iaris , 29 . Juli . Von den Generalsratswahlen waren
bis 4 Uhr morgens 620 Resultate bekannt . Es wurden ge¬
wählt : 107 Konservative und Mitglieder der „Aktion
Liberal" , 9 3 gemäßigte Progressisten , 378 Repu¬
blikaner der Linken , Radikale und radikale
S o z i a l i st e n und 15 S o z i a l i st e u . Es finden Stich¬
wahlen statt . Die Konservativen verliere » 11 und
die P r o g r e s s i st e n 25 Sitze. Die Republikaner imd
Radikalen gewinnen 45 , die Sozialdemokraten
5 Sitze. Unter den Gewählten befinden sich Rouvier , Bert hon
und Deschanel .

— Worts , 29 . Juli . Das endgiltige Ergebnis der
Generalratswahlenist : 253 Reaktionäre (— 20 ) , 10 Rationa -
listen (— 16), 135 Progressisten (— 47 ), 297 Republikaner
der Linken (ft- 14) , 565 Radikale . Sozialistisch - Radikale ,
Unabhängige Sozialisten und Geeinigte Sozialisten
(+ 69).

hd Paris , 29 . Juli . In dem Bezirk St . Martin sind
ernste Unrnhen in Zusammenhang mit den gestrigen General -
ratswahle » ausgebrochen. Es kam zu einem Zusammenstoß ,
bei welchem viele Personen verletzt worden sind. Einzelheiten
über den Krawall fehlen noch .

Vom Balkan .
— Konstantinopel, 29 . Juli . ( Wiener Korr . -Bur . ) Die bereits

vorgestern angekündigte Aktion der Türkei in Athen ist sehr ernster
Natur ; sie erfolgte in folgender Depesche an den türkischen Gesandten :

„Entgegen den Verträgen und den Bersichernngen des Ministers
des Auswärtigen und des Ministerpräsidenten steigt täglich die Zahl
der griechischen Banden , und beträgt bereits mehr als hundert , wovon
eine große Zahl unter Kommando von griechischen Offizieren, die falsche
Namen führen , steht .

„ Wir müssen an die Weisheit und die Voraussicht der griechischen
Minister appellieren und sie energisch cm den Respekt vor den abge¬
schlossenen Verträge« erinnern , damit alle den Banden angehörenden
griechischen Offiziere sofort zurückberufen werden, und seitens des
Athener Komitees den Banden kein Beistand mehr geleistet werde.

"

Diese Depesche wurde an den türkischen Botschafter gesandt, um
sie den Großmächten zur Kenntnis zu bringen und die Großmächte um
Unterstützung bei der griechischen Regierung zu ersuchen .

Zur marokkanischen Angelegenheit .
= Tanger , 29 . Juli . (Havas .) Buchta Ben Bagdadi ist

nicht mehr weit vom befestigten Marktflecken Ehechonan entfernr.
Raisuli ist mit Mac Lean weiter nach Süden gegangen . Die
Mahalla , dre von Elksar aufgebrochen ist, geht gegen Sye vor.
Mac Lean unternahm einen Fluchtversuch unter dem Vorwand ,
auf die Jagd zu gehen ; er wurde aber wieder eingeholt und darf
das Zelt nicht mehr verlassen ; auch ist ihm sein Diener genommen
und die Erlaubnis zu schreiben versagt worden .

— Tanger , 29 . Juli . (Kabeltelegramw .) Zwischen der
Mahalla und den Kabylen vom Elkmes - Stammc hat ern Gerecht
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stattgefunden, bei dem die Kabylen 7 Tote und 8 Gefangene ver¬
loren . Es besteht die Hoffnung , daß dies eine günstige Wendung
in der Lage Mc . Lcans hcrbeiführen werde.

= 2 Tanger , 29 . Juli . Bei dem Gefecht am Samstag er¬

beutete die Mahalla einige 60 Frauen vom Stamme der Elkmes .
Man glaubt , daß dieser Umstand den Stamm bestimmen kanu.
gegen Raisuli zu marschieren.

5ttrNesorm - tt . Nevo ! tttwtt8beivegttttgitt
' \

— Petersburg , 29 . Juli . Unter dem Zuge des Groß -
fü r st en Peter Nikolajewit sch ist bei der Station

lawjanka eine Bombe geplatzt , ohne wesent¬
lichen Schaden anzurichten. (B . L . -Ä .)

Handel und Berkehr.
* Mannheimer Effektenbörse. ( Offizieller Bericht. ) Geschäft war

heute in Aktien der Oberrh . Vers.-Gescllschaft zu 475 -4t pro Stück .
Außerdem blieben gesucht : Bad . Rück- und Mitversich . -Aktien zu 525 M,
pro Stück, Aktien des Verein Deutscher Oelfabriken zu 128 Proz . und
Rhein . Kreditbank-Aktien zu 137 .75 Proz .

* Bühl , 29 . Juli . ( Frühmarkt -Durchschnittspreise) . Johannis¬
beeren 12—14 Jt , Stachelbeeren 10— 12 M , Heidelbeeren 14— 16 M ,
Kirsche« 20— 25 JL t Birnen 20—25 M , Pfirsiche 25—30 M , Aepfel
20—25 'M , Pflaumen 25—33 M pro Zentner .

Konkurse in Baden .
Mannheim. Vermögen des Buchbinders Albert Berndhöusel, Inhabers

der Firma Albert Bernhäusel , Papier - und Schreibwarengeschäft.
Konkursverwalter Kaufmann Fr . Bühler hier . Kcmkursforder-
ungen sind bis zum 16 . August 1907 bei dem Gerichte anzumelden.
Prüfung der angemeldeten Forderungen Donnerstag den 29 . August

- 1907 , vormittags 9 % Uhr.
Tauberbischofsheim. Vermögen des Landwirts August Bierneisel in!

Lauda . Konkursverwalter : Rechtsanwalt Spiegel in Tauber¬
bischofsheim . Konkurssorderungen sind bis zum 16 . August 1907
bei dem Gerichte anzumelden. Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen Samstag den 24 . August 1907 , vormittags 9 Uhr.

Wasserstand des Rheins .
‘ ‘ Konst,,» ; . Hafenvegel. 28 . Juli . 4,28 »> '27 . Juli . 4,34 ml

Schnsteriusek, 30 . Juli . Morgens 6 Uhr 2 .70 >».
Aehk . 30 . Juli . Morgens 6 Uhr 3,00 m .
Maran . 30 . Juli . Morgens 6 Uhr 4,56 m . gest. 0,09 ,».
Mannheim . 30 . Juli . Morgens 7 Uhr 4,10

o- Wergniistttttgs- imd Aereins -Zirzeiger .
if ( Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Dienstag den 30. Juli :
1 . Athletic - Sport -Club Germania . l /2 9 Uhr Uebungsstunde i . Nußbcmm.
Bürgerverein der Südweststadt. 8% U . Zusammenkft. i . Tiroler , Nebenz .
Deutsch«. Handlungsgehilfenvb. 9 Uhr Sitzung Moninger , Äonkordicrsaal .
Jllichs Zitherverein . 8 % Uhr VereinSabend im Löwenrachen.
Mandolinenklub. 8(4 Uhr Probe für Anfänger . Palmengarten .
1 . Karlsr . Mandolinengesellsch. 9 Uhr Probe . A . B. Printz , Herrenstr .
Turngemeinde . 8 Uhr Turnen f . Mitgl . u . Zögl. in der Zentralturnhall «.
PerbaM ^heutsch. Handlungsgehülf . zu Leipzig . 9 U. Zuskft i . LandSkyecht .

Bestes Rohmaterial und sorg¬
fältige Fabrikation bedinge ); die
, wertvollen Eigenschaften von
Knorr ’s Hafermehl als leichtver*
dauüchste , nahrhafte und Durchfall
vorbeugende Kindernahrung.

[ Nähre mit „Knorr* \
6235a

■luslen *
leiserkeil 11661i

lerMur : Peter Eberhardt, Karlsruhe, Amalienstr . 18. ? |
Für Schalen and Vereine
Tafelklaviere

empfehle
vorzüglich erhaltene

im Preise von Bl, 2BI
bis BL 380.

5 Jahre Garantie für Güte und Haltbarkeit 3439

Ludwig Sch Weingut, fSgiJSSSfr
11 ^ — — w — Bwaw — w —

urtrf » Wttlft ’ ifrt Slsien.Astika. Auslralicn schnell . gut »ulst
HWH | »UUUltn , billigsalucei,will . wkildesich aiidi - obrigk . :

co» c. 3 UUetnH6 fl(ittenon F . Kern . Karl « mibe . Gen .-Vertr. Karlftiedrichslr .22. :

Neiieittgelaufene Bücher und Schriften
Zu beziehen durch A . Bielefeld's Hofbuchhandlung,

Liebermann u . Cie. . Karlsruhe .
Bon der Heydts Kolonial-Handbuch , Jahrbuch der Deutsche»

Kolonial- und Uebersee - Unternehmungen 1907 . Herausgegeben so» 1
Franz Mensch und Julius Hellmann . Preis 5 <M . Berlin W . 35.' '

Verlag für Börsen- und Finanzliteratur A . -G. Das Buch behandelt
eingehend nicht nur die Aktiengesellschaften , sondern auch reine Kolonial- ,
Gesellschaften , Gesellschaften m . b. H . , offene Handelsgesellschaften und
Privatunternohmungen . Es berichtet ausführlich über die Gründung ,
die Lage , Zweck und Tätigkeit. Kapital , Erträgnisse , Mitglieder der Ge¬
schäftsleitung und des Aufsichtsrats und die letzte Bilanz einer jeden Ge¬
sellschaft, soweit sie zu erlangen war . Das dem Werke beigefiigte stati « ,
stischc Material gibt ein anschauliches Bild von der Entwickelung unserer
Kolonien und dürste manchem willkommen sein .

Tie Gesundheit in Wort und Bild , Verlag von Ad . Hautzmann,
Berlin 815- . . Kochstr. 67.

Märchengold für große und kleine Leute. In Verse gefaßt voN
Gustav Adolf Müller , Verfasser der „ Nachtigall von Sesenheim "

. Mit
vierfarbiger Deckelzeichnung von Oskar Höppner. Verlag von Eduard
Maerter Leiwria -ft. s Jt — • - - - —
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Hotel u. Restaurant

ZrisSriehshof.
(Direktion : C. Mümer ). 11673

Heute Dienstag abend im Garten
■▲a na

« SS

der KaM der Kzl. MenWersAle stittliM.
Leitung : Kapellmeister H »nr »tb .

Eintritt frei ! Eintritt frei !
Anfang 8 Uhr . —

11669

Am Mittwoch den 31 . ds . Mts . bleibt unsere

TerkailfsUe KimeilKraße 13
von nachmittags V. 2 Uhr ab wegen .

Aebergabr-Änventür
gesohlossen •

LebensbedüvfniSVeveiu .

undSophien Uhlandstrasse
Telephon 1180.

Eröffnung 1 . August.
11631 .6.2

Zahn -Atelier H. Britsch !
befindet eich

Amalienstrasse 17, r Treppen
Restaurant „Reichskanzler“. 11664 * ?

Balg * Geschwülste
auf dem Kopf und Auswüchse im Gesicht oder Körper werden entfernt
ohne zu fchneidcn bei 11256 *

Mild . Oftbwald , WW . Krsukllßra
'
se 31.

Pafpn * _AwnelflBBgei I Gebrauchsmuster , Warenzeichen .■ ** * "Terwerl«BgeB | Streng reell, koulant u. prompt . |
Hch .Wenck &Cie , f Zivilingenienre, Karlsruhe , Ostendstr. 2 .

Kostenlose Anskfinfte in Patentangelegenheiten . 11060 I

Unsere Filiale
W Kaiserstraße 82 , am Markt "WS

befindet fich ab morgen

3 Karl-Friedrichstr . 3
am Markt

früheres Lokal der Karlsruher Fischhalle .

Pfannkucb $ Co.
G . «r . b. H. 11670 .2 .1

kM . Infolge dieses Umzuges ist die Filiale heute |
abend schon um 7 Uhr geschloffen.

SaMäuroungs Verkauf
Von heute ab verkaufe ich so lange der Vorrat reicht

Sämtliche Wasch - Konfektion
Blusen , Kleider, Kostüme , Röcke .

mit 0/0 Rabatt

Sämtliche Stoff - u . Seiden -Konfektion
mit o/o Rabatt

Sämtliche Kinder - Konfektion
mit o/o Rabatt

BKiet -Verträge ^nb *- I,a - - - in -het ****••
»er „ Badische» Vresse«

Sann besonderes Extra -Angebot zum Anssachen :

1 grosser Posten ausrangierter Waren
seidene Blusen , seidene Kleider, Waschkleider etc ., heile Zuch-Paletots, engl. Paletots ,

zum Teil durch Auslage beschädigt ,

zu nie wiederkehrenden fabelhaft billigen Preisen
Diese Waren sind in dem dritten Fenster der Karl -Friedrichstrasse extra ausgestellt .

Neu Nchf
V Inh. S - Michel -Bösen Kaiserstrasse 74.

s
Gehwegwieder-

herftellung .
Die Wiederherstellung der bei

Kabellegungen de» Kaiserlichen Tele-
graphenamkeS aufgebrochenen oder
beschädigten Gchwegflächen soll im
Wege des öffentlichen Wettbewerbs
vergebe» werden. In Frage kommen
etwa 166 qm Zementbelag

25 qm Asphaltbelag .
Schriftliche Angebote sind unter

Verwendung der besonderen Vor¬
drucke verschloffenund mit entsprechen¬
der Aufschrift spätestens
« amStag de« 3 . August d. I .,

vormittags 10 Uhr,
bei uns einzureichcn. 11657 .2.1

Die Bedingungen liegen auf unserem
Geschäftszimmer Nr . 134 während
der üblichen Dicnststnnden zur Ein¬
sicht a»f. Hier werden auch die
AngebotSvordrucke abgegeben.

Karlsruhe , den 23. Juli 1907.
Städtisches Fiefbauamt

WM-VeMbW.
Für den Neubau der Cberreal »

schule an der Hardtstr. Baden ist
die Lieferung der Tchuleinricht-
« ngSgegeustände , wie : Lehrer-
Pulte , Podium, Zeichentische, Hocker ,
Tafeln und Bänke für Physik und
Cbemie zu vergeben. Die Beding¬
ungen liegen im Rathaus beim städt .
Hochbanamt zur Einsicht auf, woselbst
auch die Angebotsformulare kosten¬
los zu erbalten sind und nähere Aus¬
kunft über die Lieferung erteilt wird.

Die Angebote , mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen , sind ver¬
schloffen und portofrei bis zum
Freitag den S. Aug . 1907 ,

vormittags 10 Uhr,
beim stSdt . Hochbauamt einzu-
reichen, zu welcher Zeit die Oeffnung
der Angebote erfolgt. 6460a.3l

Zuschlagsfrist 4 Wochen.
Bade « , den 29. Juli 1907.
Stadt . Hochbauamt .

Krauth .

Kin-mvagen zu mksvscs.
Ein säst noch neuer , weißer Priuzeß -

wage « , sehr schön, mit Nickelgestcll
imd Gummireifen , sowie eine dazu
gehörige weiß« Pelzdecke sind wegen
Platzmangel sofort zu verkaufen.

Anzusehen Kaiserpratze Rr . 10»
2. Stock. 11596.3.3

ZimMer-tignilag.
Donnerstag d. 1. August l . Js .,

nachmittags 2 Uhr, werde ich in
Karlsruhe (mit Zusammenkunft
Ecke Lteruberg - n.Effeuweiuftr .)
gegen bare Zahlung im Voll -
streckungSwege öffentlich ver¬
steigern :

1 Landauerwagen , 1 Metzger »
wage « mit Verdeck, 1 Break ,
1 zweiräderiger Wagen mit
Laune » 3 Pritschen - und 1«
Gchuttwage « .

Die Versteigerung findet vor¬
aussichtlich bestimmt statt und
stehe« obige Wage « ’ /» Stunde
vor der Bersteigerung znr Be¬
sichtigung bereit . 11612.2 .2

Karlsruhe , den 29 . Jnli 1007 .
Bier ,

Gerichtsvollzieher in KalSruhe .

Massage
und elektrische 4806*

Vlbratlonsmassage
wird durch ärztlich geschultes
Personal in und ausserhalb des
Friedrichsbades ausgeführt .

DSM - VchchnW .
Der Tagesdünger vom Juli d . IS .

von zwei Batterien der Abteilung
wird Mittwoch de« 31 . d . Mts .,
vormittag » 7 Uhr, im Kaserne »
ment « otteSaue öffentlich meist¬
bietend gegen Barzahlung ver¬
steigert . 11647 .2 .2
ii . Abteil . Keldart . » Regiment
„Grohherzog " (1 . Bad .» Sir. 14 .

Zur Einmachzeit
empfehle

Krmneichkrüge
mit Patcntverschluß,

Dnnstkrüge mit Korken ,
Patentverschlußgläser ,
Einmachgläser ,
Ansatzflaschen , 11044
Einmachtöpfe , 103
Alle Sorten Kochtöpfe

zum Einkochen.

Edmund Eberhard ,
LudwigSPlatz 40 b. Del 1264 .

haur- « . Nüchengeräte-Magazin.

M Aquarienfreunde.
Ein beinabe neues Aquarium

samt Gestell, für Blumen, mit Spring¬
brunnen und Felsenanlage, ist wegen.
Platzmangel sofort z« verkaufen .

Anzusehen : 11595.3.3KaiierSr - Sc Ifl . ü ßtnrf

Die beste Gelegenheit zum billigen
Einkauf bietet sich jetzt , da wir
auf Kochherde 10 - 15% * «6att

„ Kisschränke 10- 15% *
„ Maschinen zur Wurst-

faörikation 15 —25°/0 Rab.
gewähren mit der Bitte, recht viel Ge¬
brauch uiachen zu wollen. 8692 .20.18

sieb. Mohr Nacbf.
Mohr «& Böhm

Dnrlacher Allee 43 . Teleph. 1048,
$. S S . Ware . Alles frachtfrei .
Srotze

neu« 1407
Salz¬
voll. gering

mit Rogen Milch od . Zeit hochfein
I« Vi Zah 12 M. V* S- 6 !

a M.
Dose 3 M . Lerner 450 zarte ori¬
ginal Norweg . Sl Zetther. 10 M .
l lt Lah 5 1/, M. dose 80 2V4 M.
Dose 80 Rollmopr 3 M . 40 größere
Zlunder 3 Aale 3 , :, M 5840a
E. Happ HacbL, Slviuemnnde 68.

Mer benötigt
Möbel ?

Ei » erstklassiges Möbelgeschäft ,kein Abzahlungsgeschäft ,liefert vollständige Aussteuern ,sowie einzelue Möbelstücke

zu sehr billigen Preisen ans
monatliche Zahlungen . Bcr -
schwiegeuheit selbstverständlich.

Solvente Personen wolle »
ihre Adresse und Bedarf «uter
Rr . 3210 an die Expedition der
„ Bad . Presse " sende« und er»
folgt schnellste Erledigung , *

Schönes Nebenzimmer ,
passend für grüß. Vereine, zu ver¬
mieten . Anzuschrn bei •*. Vogel ,
Kronenstraße 44 . _ B27842

Cafr
fürsofortHilfe v . einem Ingenieur ,
der Entwerfen von Hcbezcugcn geschickt
ist . Off. u. Nr. 827774 an die Ex»
pedition der „ Bad. Presse " erbeten .

»Mt Kiiferei
in einem Weinorte Badens ist

billig zu verkaufe»«.
Ohne Konkurrenz . Off. n. Nr. 6378»
an die Exped . der „Bad . Pr . " 2.2

Willi . KttWslWlM
zu verkaufen .

1 hochelegantes 6 fitz. Vls - cknis
mit Stakverdcck ; 6359a.2 .2

1 Pürschwagen mit Gummireifen ;
1 6 sitz . Break mit Verdeck.
Erstklassige, tadellose Fabrikate.

Anton Schön , M « ßshknMril
Baden -Baden .

Stadtgarten -
Theater .

Dienstag den 30. Juki 1907 :

Orpheus
in der Unterwelt .

Operette in 4 Bildern v . I . Offcnbach .
Anfang 8 Uhr.

Grammophons !
10158

Gebr. Boschert,
Kaiserpassage Nr . 10 —18 .
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Karlsruher

Timigemeinde
(1861 ) .

ITebungsabende
a . für Mitglieder n. Zöglinge

jeweils Dienstags u. Frei¬
tags , abends von 8— 10 Uhr,in der Zentraltnrnhalle ,Bi3marckstr. 12 .

An den übrigen Abenden ,
sowie Sonntags -Vormittags
Turnen u . Turnspiele auf
dem Turnplätze Vorholz¬
strasse 23/25;

b. für Tnrnerinnen jeweils
Donnerstags von >/,9— VslO
Uhr abends in derTurnhalle
der höherenMädchenschule ,
Bophienstr . 14.

Gäste finden jederzeit freund¬
liche Aufnahme .
Anmeldungen werden an den

Turnabenden und ausserdem
jederzeit bei Vorstand Stein -
mann , Karlstr . 27 , entgegen¬
genommen.
Die Mitglieder u. Zöglinge

sind gegen Unfälle versichert .
Zöglinge zahlen keine Auf¬
nahmegebühr .
Vereinslokal : Wrisser Berg .

Ortsgruppe Karlsruhe .
Heute Dienstag ,
abends punkt9 Ahr.
Sitzung
im Mouinger ,

Konkordia - Saal
Besuch von Standeskollegen will¬

kommen. Der Borstand .
Krankenkassen-Mitglieder
bitte» wir vollzählig z» erscheinen,da ein wichtiger Punkt vorlicgt.

üiliclis ZithepvepEin
Karlsruhe .

Hente Dienstag -/-» Uhr :

(BereinSabend).
Lokal : Löwenrachen .

(Lokal Palmcngarten).
Dienstag abends halb 9 Uhr

Probe für Anfänger .
Mittwoch , abends halb 9 Nhr -
Probe für allive Mitglieder.

Der Vorstand .

I.

Dienstag u . Freitag , ' /-9 Uhr
= Probe =
„Alte Brauerei Printz ",

Hcrrepstraße .

Fechtunterricht
Ans dem akad . Fechtboden

Rndolsstraße 19 wird während
den ganzen Ferien
Privat -Fechtunterricht
erteilt. Anmeldungen jeden Tag von
früh 7- 11 Uhr . 11662 .10.1

Karl Reinmuthy
akad. Fechtmeister.

LisschrSnke-
Äbscblsg !

Um unseren großen Borrat in
HauShaltnugS - n . andere » EiS»
fchräuken noch zu räumen, gewähren
wir auf die ohnehin billigsten
Preise einen Extra » Rabatt von

XO %
and bitten um geneigten Zuspruch .
11649.3 .1 Hochachtend

Faass & Erenneisen ,
Eisschränkelager ,

Waldhornstr . 46 .
_ Telephon 1550 ._

Bade-Emrichtangen,
Badewannen

fertigt in jeder Art und « on-
strnltio« B27729 .2.2

X . Reinhold , Memiejtr. 16.

Verein
^ E . V .

Unsere Bibliothek
bleibt wegen Revision

vom 1 . August bis 15 . September d . J .

♦ geschlossen .
H630.2.1 Der Vorstand .

11628

Konzert -Garten 11653

Zum Felseneck .
Bier - Ausschank der Brauerei Heinrich Fels.

Dienstag den 30. Juli, abends 8 Uhr :

Illumination £ ES
der vollständigen Kapelle des

3 . Bad . Feld -Art . -Regts . Nr . SO.
Leitung : Herr Stabstrompeter Otto Schotte .

Eintritt 2V H Kein Bieraufschlag .

Älpenhurort WttihlniMLN
St . (Satter Oberland 1000 m ü . M. (Schweiz)

Hotel n . Pension „Frohsinn“
In prächtiger Lage , mit schattigem Garten. Schöner Speisesaal mit

Balkon . Gute Küche . Reelle Weine . Frohmütige Zimmer. Restauration.
Billige Pensionspreise . Prospekte gratis . Telephon . Es empfiehlt sich bestens6423a.6.1 A. PfifTner -Bleiseh , Propr.

werden von mir in geruchloser Weise ohne jede Beschädigung
der Tapeten 2c- total vertilgt und zwar so , daß nach einer
Stunde jedes Zimmer wieder bewohnt werden kann . Für den
Erfolg leiste ich kontraktliche B27858

Garantie narr 4 —10 Iaftven .
Bis dato über 40 999 Zimmer gereinigt.

Prima Referenzen , prompte und diskrete Bedienung.
Varler Reinigungs-Institut J .Willimanu

Filiale Karlsruhe :
W . Rentschler , Worgenstr . 6, II, links.

3 Grand Prix , 3 gold . Medaillen, 92 Filialen .
------ ---------- Gegründet 1894 . = = = ==

NB . Komme auch nach Pforzheim und Rastatt .

stak ins Gebirge !

itfVm
h - .L

\y

/
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KlMiiMiiiig - FraiienstlidiW .
Ansknnft Vcr Frsnenbernfe : Westendstraße 57.

Bm 31. W bis 18. EcjitmSer keine Sprechstunde.
Der Umstand .

Loden -Pelerinen
Loden -Anzüge
Loden -Mäntel

Gamaschen
Spurt- n. TourisfenHemden

Oü .rtel
Rucksäcke Bergstöcke .

3. eoldfarb
30 Kriegstrasse 30
151 Kaiserstrasse 151

Telephon 498 9229.6.6
Illustrierte Kataloge franko.

Mittwoch den 31. Juli 1907, abends 8 Uhr :
IVEittwochs -XSLonzert

auSgcführt von der vollständigen Kapelle des
23 . Bayerischen Jnsanterie -Regts . in Landau .

Leitung : Kapellmeister Ott « Gessuer .
( Abonnenten 30 Pfg.Eintritt : < Nichtabonnenten . . . 60 Pfg .
( Soldaten und Kinder je die Hälfte.= === = Programm 10 Pfg . = ==== 11652

Die Musikabonncmentskarten haben Gültigkeit .
Die Eintrittskarten berechtigen nur znm einmaligen Eintritt.

Bet ungünstiger Witterung füllt das Konzert aus . "IS

Dr . Levingeri
2.2 prakt . Arzt i ‘« 5 |
ist zurückgekehrt .

Eisschränke
mit 10 % Rabatt

neuest. Konstrukt . , nur solide Ausführg.
Karl Reinhold , Akidemeftr. 16.

honig ; fionig !
Tannenhonig
und Blittenhonig

garantiert rein, zu haben 2.2
B27727 Karlstr . 24 , 2. St .

11660

Grünkern,
sehr schöne Ware , empfiehlt

ledflrfnisoerein.
Wer erteilt ÄÄ :

Offertenmit Preis unt. Nr. B27856
an die Exped . der „ Bad. Presse " erbet.

MM» Ae Möbel?
Ganze Aussteuer», sowie ein¬

zelne Möbel liefert ein großes
Möbelgeschäft
ghnkAnWngiies reellen Prtises
aus monatliche Ratenzahlung unter
strengster Verschwiegenheit .
Rein Abzahlungsgeschäft !
nur als Entgegenkommen dem

tit. Publikum gegenüber !
Zahlungsfähige Leute wollen bitte

unter Nr. 11642 Offerte an die Exped.
der „ Bad . Preise" einreichen u . werden
solche baldmöglichst erledigt. 3. 1

Restkaufschilling,
prima, 6500 Ml .» zu 5 Proz . lau¬
fend, beste Bürgschaft , ist mit ent¬
sprechendem Nachlaß sofort zu ver¬
kaufen . Offerten unt. Nr . B27788 an
die Exped . der Bad . Presse " erbeten .

Einige Herren erhalten guten
l>ürgerl . Mittag- n . Abeni!tisld.
B27771 Adlerstraße 39, 3 . St .

Gebrauchte , guterhattcne
Ladeeinrichtung

mit Gasheizung wird zu kaufen ge¬
sucht . Off. unt. Nr. 11643 an die
Expedition der „Bad . Presse " . 2 ->

Reifekorb oder Koffer ,
ca gebr., aber gut echalten , z« kanten

gesucht. Off. nnt Preis u. B2 . 8J5
an die Erv. der „Bad. Presse " erb.Bäckerei,
billigste in Karlsruhe , schönes An¬
wesen ( Altstadt ) , Käufer sitzt bereits
frei , ist krankheitshalber für 40 Mille
bei kleiner Anzahlung sofort zu ver¬
kaufen . Offerten nnt. Nr. B27791 a»
die Exped. der „ Bad . Presse " erb - 2 .1

Ikäuser-Verlrauk.
In der Südweststadt sind zwei

Häuser , rentabel, mit kleiner An¬
zahlung , bei richtigen Leuten auch
ohne solche sofort zu verkaufen .
Offerten unter Nr. B27789 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb .

Beiertheim.
HanS, der Neuzeit entsprechend

eingerichtet, für jedes Geschäft, auch
für Fuhrwerksbesitzer passend, wegen
Wegzug billig zu verlausen . Offert,
unter Nr . 11654 an die Expedition
der „Bad. Presse " erbeten ._ 31

Ein fast neuer Flügel
sofort billig z« verkaufe«, wegen
Mangel an Raum. B27841

Kronenstraße 44.

in neues Fahm-
im Aufträge billig zu verkaufen .
Karl - Wilhelmstr . 38 , Hth. , 2. St .,
_ bei Onist. 11366 .6 .4

gut erhalten, billig zn
Vf verkaufen . B27874

Zähringerstraße 30 , 2. St.

kaufe« . Anzusehen 1 — 4 Uhr.
827868 2.1 Friedenstratze 19, IV.
Damen- u . Herrenrad,
noch sehr gut erhalten, billig zn ver¬
kaufen . 11672 .2.1

Erbprinzenstratze 36 .
9—11000 Mark ^
if ein Haus der inneren Weit - O *auf ein Haus der inneren West

stadt als II . Hypotheke zum 1 . Ok¬
toberoder früher gesucht . 2 .1

Offerten unter Nr. 11658 an
die Expedition der „ Bad . Presse "
erbeten.

Ein bereits noch ganz neuer
LederblaSbalg ist wegen
anderweitiger Einrichtung billig zn
verkaufen. 11637 .3.1

Kricgstratze Nr. 14

Aufgepssst ! M Ikuvcrts IRäben 150 Mk. zn leihen gesicht
Wer noch gut erhalt. Herren - n .

Damenkleider, Stiefel , Betten,Möbel u . sonst vcrsch. zu verk. hat, der
ende seine Adresse nur an B °" %12.5
K . Maier , Markgrasenstr . 20 .

Lebende

empfiehlt 11671
Karl Pfefferle ,

Erbprinzen st raße 23.
Telephon 1415.

Versand nach auswärts .

(Steppdecke « ) empfiehlt sich B’!es3
Frau Schneider , 2,1

Kronenstraße Nr . 17 « , 5. St .

1 (1 (10— 2 (l (in Mark Herde, Ofen, KesseliUUu & UUU ifllll R
j„ großer Auswahl, gebr . Herde ,
4 Wirtschaftsherde mit Kupferschiff,
Wärm - n . Backofen, mehrere kleinere
Ose « aller Art , transportable Kessel,
Badeeinrichtnng, eis. Backmnlde,
2 80 m lang, 2 3armige Gaslampc» ,
2 große Gasofen für Schulen oder
dergl . Räume. B27583 .2 .2
Herd - u . Ofenlager , Adierftratze 28 .

als II . Hypotheke aufs Land gesucht .
Gest . Offertenbefördert unter 11659

die Exped . der „Bad. Presse ".

von jungem Manne gcg. hoh. Zins.
Offerten unter Nr . B27S67 an die

Exp der „ Bad . Presse " ._ ■■ 2. 1

Utlavkrunkrricbt Für
nach gründlicher und anregender
Methode von junger Dame gesucht .
Gest . Offerten nebst Honoraransprüch.
unter Nr . B27877 an die Expedition
der „ Badischen Presse " . 2 . 1
(vitt filttll tolrb 9^ ,1 pünltt . Be-

«linv zahlung in liebevolle
Pflege genommen . Näh . Lamm-
stratze 7o, 4. St . , rechts . B27816

Sitz » Badewanne .
M , , nicht gebraucht , billig abzngeben .Ohne Roggcnmehl , mit «aturrei - 627703 Kaiserstratze 36 ». 5. St .nem « tost 30 —40 Prozent billiger ß—vr- « - =7- 7=— Fi" m ..—r~

felneS. zartes Brot herzustelle,n ÜfCA !)äHS*EfXÜiOn IÖf 56 lit ff.wenn eingefuhrt,, reißenden Absatz .
Rctourmarkebeilegen. Offerten unter
Rr. 82779(1 an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten .

Kinderl . Ehepaar sucht ein Kind
in gute Pflege zn nehm . Näh . b. l'rit -
Wolf , Schneidermeister, KarlSr .»
Rintheim, Ernststr. 29. B^rs-2,2

Verloren
IBröschchen m . Steinchen , Blume »
körbchcn darstellend . Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben 827846

Kaiser -Allee 75, II.

verkäufl. 14 . Anfl. Jubiläumsaus¬
gabe, 17 hochelegante Bände, wie neu ,
koinplett und fehlerfrei . Offerten an
1» . 500 postlag . Acheru . 6430a

Billig zu verkaufen : ein 2tllr„ pol .
Schrank 15 Mk ., ein Kirmafchild
3 Mk., eine Nähmaschine, ei » guter
Nastatter Herd 15 Mk . Adresse
unter Nr. 327860 an die Expedition
der,Bad . Preffe " erbeten.

Kleiderschrank
1- u. 2- tür ., 2 Kommoden , 2 Zimmcr-
tische , 1 Waschtisch . 1 Nachttisch und
sonst verschiedenes wegen Platzmangel
billig zn verkaufen . B278/2

_ Aorkstraße 28, 1 , St.

Zu verkaufen:
1 neues Bett 80 Mk.,
1 Waschkommode 12 Mk.,

1 Ottomane 20 Mk., 1 Nachttisch 5Mk ,
1 neuer Salontisch 15 Mk.,
1 geschnitzter Schrank 30 Mk.

B27800 Wäldhornstraße 20 , p.
Chiffonnier, 1 tür . Schrank, Schreib¬

tisch, □ Tisch , Diwan , Rohrstühle ,
großer EiSschrank, Küchcnschrank, dto.
Tisch, Herd bill . zn verkaufe» . B27798

Lndwig- Wilhelmstr . 2 , 2 , St.
Große, eiserne, elegante

Ainbevbettstell ^
neu, für nur 12 Mk. zn verkansnr -
B27808 DouglaSstr . 30 , vart.
2 bessere, nslljl . Betten, nen,
hochhäupt., Spiegelschrank , Chiffonnier ,
Schreibtisch , Diwan , Waschtisch mit
Spiegelaufsatz , Vertiko , Küchenschrank,
Tisch, bess. Stühle bill . abzugeb. B^ "', . ,
Senbertstr. 2, Part,, b . Schlachthof.

Pol. Tische mit eichener Platte ,
pol. Nachttische , neu , werden wegen
Platzmangel billig abgegeben ; ebenso
ein Dampfwaschkessel , gebrauchtes
Schreinerwerkzeug .

Lndwig-WilhrlmstraßeRr 18 ,
Hinterhaus , parterre._ 827806

Zn verkaufen saubere , polierte
Bettstelle , fast neuen Rost , Kopfpolst.
16M. , Schrank8 M. , Nachttisch 3M.
B27818 Uhlandstr . 22, pari.

Deckbett mit 2 Kissen und ein
Bügelofe » z . verkaufen . 827865

Humboldtstr . 24, II rechts.
Hellblaue Juppe

u . ein Paar echte Box- Cals- Stiefel
Nr . 43 , alles fast neu , sind zusamm.
für 15 Mk. zu verkauf. Zu erst. u.
B27844 in der Exp , der „ Bad. Presse ".

Ein Stativ - Fernrohr ,
noch neu, ft . vernickelt , Ankauf250 Jl ,
ist wegen Entbehrlichkeit um 100 Jt
zu verkaufen. 827865

Steinstraße 16 , Laden.

8rp WW,
Küchencinricht .,2koinpl Betten, Divan.
Vertiko u . sonst versch Hausrat. 3 .1
827797 Klauprechtstr . 19 , IV. l.

Gebr . Möbel,
darunter 2 gleiche Bette », sowie eint,
neuer Schrank, billig abzugeben.
827813 .2 .1 Sophieustr .85 , Part.

Ein gut erhalt . Kindetlieg - und
Sitz-Sportwagen ist zu verkaufen .
827809 Moi genstr . 29, 4 . St . r.

Sportwagen » grau, znm Liegen
und Sitzen , mit Dach , wie neu , billig
zu verk. 8« Marienstr . 40 , III . r.

Rassenhunde .
Ein Schäferhund , Rüde, 2 I . alt,

wachsam, auch znm Ziehen geeignet,
ein schöner Fox , Rüde , sehr wachsam 11.
gut auf Ratte», I V, 3 - alt , ein Zwerg¬
spitzer, Rüde , schwarz , 1 I . alt, ein
Zwergpiuscher , Rüde, schwarz mit
brau» , ganz klein, 1 I . alt , sind billig
zu verkaufen . B27478.2 .2

E . Rupp , Kriegstraße 2.

3« bkmslihtick» Ziz).
mim« Hühnerhund ,
braun , im 3. Feld, vorzügl. Nase,
steht fest vor, guter Apporteur zu
Wasser und zu Land . 827665 .2.2
Hosjäger Kluiupp , Stutensee ,
Post Blankenloch bei Karlsruhe .

Boxer
10 Wochen alt , rassenrein , prämiierter
Abstammung , billig zu verkaufen.
Fritz Merkel , Markgrasenstr. 30a.
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Todes -Anzeige .
Schmerzerfiillt teilen wir Verwandten und Freunden mit, dass

unser lieber Gatte , Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Karl Banschbach
Oberlehrer

gestern abend 3/48 Uhr im 46 . Lebensjahre von seinem schweren ,
mit grosser Geduld ertragenen Leiden durch einen sanften Tod
erlöst wurde.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Emilie Banschbach , geb . Reuther
Frida Banschbach
Else Banschbach
Ludwig Banschbach
Fritz Banschbach
Fritz Botzler , Lehrer.

Karlsruhe , den 30. Juli 1907 .
Die Beerdigung findet Mittwoch abend 1/i l Uhr von der Fried¬

hofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Kornblumenstrasse 7 . 11675

Todes - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es

gefallen , unseren innigst geliebten
Enkel und Neffen

nach langem , mit Geduld ertra¬
genem schweren Leiden, versehen
mit den hl . Sterbsakramcnten ,
heute nachmittag 2 Uhr in die
ewige Heimat abzurufcn .

llarlrruh «, 29 . Juli 1907 .

Farn . Herrmann , Kopprichhausen .
Familie Wöppel, Werbaeh .
Familie Echle, Karlsruhe .

Die Beerdigung findet Mitt¬
woch , 4 Uhr , von der Friedhof¬
kapelle aus statt . B27812

TrauerhauS : Sophienstr . 39.

— Stähle — .
werd. dauerhaft geflochten u . repariert .
Stuhtffechterei Fr . Ernst ,

8 .3 Adlerstratze 3 . 11396

10113 .10.5 Werderplatz 33 , 2 St .

Beteiligung ^.
Zur Uebernahme eines gutgehenden

Geschäfts wird ein Architekt oder
Techniker mit einer fuccessiven Ein¬
lage von 10 —20 000 Mark sofort
Gesucht.

Gefl . Offerten unt . 827104 an die
Erved . der «Bad . Press e" erb._ 5^4

Hypothekenkapitalien !
Anträge werden unter günstigen

Bedingungen cntgegengenommen . —
Auskunft kostenfrei !

Vertreter gesucht.
Schweizerische Immobilie«»

Verkehrsbank
Commanditgesellschaft , Basel .

( Anfragen nach St . Ludwig i. Els .,
Postfach 122 , erbeten). 60073 .12.7

Kreditbank gewährt an Jedermann

Darieben
unter günst . Bedingungen . Ratenrück¬
zahlung gestattet . Auskünfte koste « »
frei ! R. Jork «, Leipzig 3,
Sidonienstraße 37 . 2265a .26 .2l

Verlange keiuen Vorschuß !
an jedermann in jeder Höhe ev .
ohne Bürgschaft , streng reell!

_ : Biele Dankschreiben, leipi .
Hypoth . - Zentrale ,

Leipzig 90 , Kathar . - Str Bank¬
kommiss . Gericht ! , eingetragene Firma .
Tüchtige Vertreter gesucht . 6143a52 .3

Wichtig sürBrantleute!
Eine komvl. Siurichtung , best ,

aus 2 englische « Bettstelle « mit
Rösten » Polstern und bess . Ma¬
tratzen. 1 Waschkommode mit
Marmorplatte und Spiegelauf
satz mit Kachel«, Nachttisch mit
Marmorplatte, alles hell nnß »
baum poliert, 1 Chiffonniere mit
Aufs ., 1 Vertiko mitSpiegclaufs.»
1 Plüschdiwa » , 4 bess. Rohrstüh¬
len , 1 Tisch , 1 Küchenschrank ,
1 Kücheutisch , 2 Hocker» ist um
den außergewöhnlich billige «
Preis von 525 Mark zu verkaufen
bei Lud . Seiler , Möbel » « Ud
Bettenhaus, Waldstr .7. 10302

Stellen Finden
I. Kaufm. ii. technisch .

Stellen-Nachweis
i) . E . Ronath , tafjr . löj.

Stelle « finde« :
1 Empfangsdame , 2 Filiallciterinnen ,
2 Kassiererinnen , 1 Kontoristin ,
8 Verkäuferinnen v Br , Geh. 120 M .,
2 Buchhalterinnen , 1 Expedientin ,
3 Bautechniker f . Hoch - u . Tiefbau ,
1 Bauausseber , 2 Zeichner ,
2 Bureangehilfe », 1 Kasscngehilfe,
4 Verkäufer , 2 Lageristen ,
2 Reisende f . 1 . Ott . , h. Salär ,
3 Reisende, 1 Kassier, per sof .,
1 Magazinsverwalter , Portier ,
3 Hcrrschafts - u . Hausdiener ,

Einkassierer , Kassenbote,
Bureaudiener , ^ pedient ,

1 Stadtrcisender für hier ver sof.,
2 Filialleiter . 800 Mk. erford .,
2 Aufseher , 2 Krankenwärter . 8 " »*»
Schnellste Plazierung d. Art a . Platze .
Dankschreiben Plazierter liegen auf .
Für Prinzipale gänzlich kostenlos.

Kobe Provision
und spätere Anstellung erhalten
redegewandteLeute jedenStandes .

Vorzustellen vormittags 8— 10 Uhr ,
nachmittags 7— 8 Ubr . 827811

Wilhelmstraße 46 , part.

taufe . Nkbenverfeiensl
für alle Plätze zu vergeben . B^ <

Hintz , Körnerstrabe 19 , IV .

In einer größeren Papierwaren -
Fabrik wird ein zuvcrläss ., jüngerer

Expedient
zum Eintritt per 1. Oktober , evcntl .
früher gesucht . Nur solche Bewerber ,
die nachweislich gleiche Stellen mit
gutem Erfolge bekleideten, finden
Berücksichtigung und werden Offerte
nebst Angabe des Lebenslaufes und
Gehaltsansprüchen re. unter Nr . 6278 »
an die Exp . der „Bad . Presse " erb . 2.2

Verkäufer
« . Dekorateur .

Für unser Manufakturwaren -
«. Herrenkleidergeschäst suche«
wir eine» tüchtigen Verkäufer « .
Dekorateur. 6347a .2.2

Offerten mit Angabe der Gehalts¬
ansprüche und Photographie

Gebrüder Bür ,
Bruchsal .

Wir suchen per sofort oder bald
tüchigen

Detail-Reisenden
kath., fiir eingef . Tour .

Off . mit Gehaltsanspr . und Bild
unter Nr . 6424 » an die Exped. der
„ Bad . Presse " . *

3E3E «^ :* 7°5 ~ »
gleich wo wohnst , sof. gesucht zum
Verkauf von Cigarren an Wirte ,
Händler rc. Vergtg ev. 2L0 Mk. pr.
Mt . oder hohe Provision . 6385 »
A . Rieck & Co . , Ham borg .

Fräulein ,
perfekt in Stenographie u- Maschinen¬
schreiben , aushilfsweise auf einige
Zeit gesucht .
Bechern & Post, 8 . m S . H .,

Zentralheizungs -Fabrik ,
Kaiserallee 139 . 11666

Fräulein
ges. Alter », mit der dopp. amerik.

! Buchführung inkl. Abschluß ver¬
traut , stenogrophic- und schreib -
maschineilkundig (Rcmington ) p.
sofort nach Bruchsal

geHiiclit .
Off. m. GehaltSanspr . , Ze»g-

niSabschr., unter Beifügung der
| Photographie »ub Nr . 6455a an

Exped. der „ Bad . Preffe "

Ein der Schule entlassener

junger Mann,
welcher Anlage zum Zeichnen hat ,
findet unter günstigen Bedingungen
auf unserem techn . Bureau Lehrstelle .

Selbstgeschriebene Offerten an
Markstahler & Barth,

2.2 » arlstraße 67 . 11608

i Für ein kaufm. Bureau wird i
ein junger Mann mit guter

'

Schulbildung als

Lehrling
! gesucht . Vergütung kann evtl ,
sosort gewährt werden .

, Selbstgeschriebene Offerten be» m
fördert die Exped. der „ Bad . Z

1Presse " unter Nr . 11667 . »

2 junge Dscbsbuncle
hirschrot, hochedel, Aspirantblut , zu
verkaufen bei Joseph Raab ,
Ettlingen , Albstraße . 827653 .2.2

Epochemachend « Erfindung .
Für jeden der 11 KreiS -Vezirke in Baden ist der

Alleinvertrieb Bebst Fabrikationsrecht
eine» hervorragenden ges . gesch. Artikels für Pferdebesitzer, Landwirte ,
Militärbehörden an einen tüchtigen Kaufmann mit Organisationstalent
zu vergeben . Es wird betont , daß cS sich um eine streng reelle und sehr
aussichtsreiche Sache handelt und die Fabrikation höchst einfach ohne
maschinelle Einrichtung auszuübcn ist. Enormer Absatz « . Verdienst ,
da der Vertrieb wieder bezirksweise vergeben werden kann. Offerte unter
8 . T . 8 » von ernstliche» Reflektanten mit Mk. 100.— bis Mk. 500.—
Kapital bef. Oaube & Co . , Stuttgart . 6458a

Suche per sofort für die Abteilungen Wolle , Spitzen »
Kurz - und Tapisseriewaren tüchtige

Verkäuferinnen
bei hohem Gehalt und dauernder Stellung . Offerten find zu
zu richten an 6463 »

Warenhaus Arthur Lindemann , Freiburg i . B.

Besucht auf sofort ein junger

Anstreicher .
Zu melden Kapellenstr . Rr . 8 .

in der BetriebSwerkstätte . 11598

Tüchtiae •

Feinnichaniker ,
für sofort sucht 11648 .21 >

J . W . Krautinger , !
Hofmechauiker « . Optiker.

Einige tüchtige

Sdiioner und Mrtr 1
können sofort eintretcn in der <

WiMsakik MknzeseWsft , 1

Rastatt. 6162a .2.1 ,
Tüchtige

Schlosser
für Eise «ka » strntt !»»e« bei dau¬
ernder Arbeit und gutem Lohn ,
gesucht . 64618.3.1 ;

Jos . Neusser & Co . ,
LudwigShafe « a Rh., Blcichcrftr 69 .

15 —20

Erdarbeiter
finden sofort Beschäftigung bei

Hropp . 8 »t gipnel
11668 Durlach » Turmberg .

HaosbiirsGhe. j
Z Zuverlässiger, fleißiger , junger Z
U Man « wird für dauernder
Z Stellung gesucht . Nur solche Z
1 mit besten Zeugnisse » wollen sich V
R melden . 11674 s
1 ltoew - Hoelzle , |
§ Kaiserstraße 187 . §
L « lll »

'
a » lli » 3 >WrkAi « >»

Für sofort wird ein junger , zu¬
verlässiger

Hausbursche,
welcher mit Pferden umgehen kann ,
gesucht. 115703 .3

Näh . Werderstr . 45 » im Laden i
Gesucht zu sofort ein 64198 .4 .3

Hausbursche
im Alter von 15 bis 17 Jahren .
Löwenapotheke Graben

Junger Bursche
(Aler 17—21 Jahre ) , Radfahrer be¬
vorzugt , für Hausarbeiten und
Anögang gesucht.

Bewerber wollen Abschriften ihrer
Zeugnisse und Lohnansprüche angcben
in der Expedition der „ Bad . Presse "
unter Nr . 11609 . 3.2

Ein junge» Fränlei « zu einem
Kind für die Mittagsstund , gesucht .
827837 Gerwigstr . 34 , lll , rechts .

Zum sofortigen Eintritt wird zu
einer einzelnen Dame ein anständig .
Maillilpn das schon gedient
4ffufill| lli sich willig allen Häusl.
Arbeiten unterzieht . 627807

Näh . Herrenstr . 1« , 3 . Stock .

Tüchtiges Mädchen
wird auf 15 . August od. 1. Septbr .
Zirkel 20 , II . vr . Uomdurgvr. Zu
erfr . v. 9—11 morgens . 627736 .2 .2

]lip IM 1 W «
einige Stunden tägl . gesucht. 627859

Durlacher Allee 35 , II , links .
Ein slliafich «« das etwas 8

zuverläss. 4U « o >hlll , kochen kann ,
zu kleiner Familie gesucht . Näheres
Marienstr. 5i , IV, r. 827739 4.2
SlUdhrfiett ei " braver , fleißiges , sof .
MNNUIl . gesucht . 627 - 22 .2 .1

Kaiserstraße 186 , 1 Treppe.
Ein Mäffchp » wird für kleine

jünger . iK « W » Haushaltung auf
1 . August gesucht . Zu erfragen
627834 Lesfingstr . 13 , part .

Ein ordcntl . Mädchen , daS bürg ,
kochen kann , für Haushalt gesucht .
627845 Kroueustr . 18 , 2. St .
ßiflliht wird auf 1. August eine reinl.
IKIUUjl Frau für täglich 2 Stunden
vormittags . Näh . verl . Karlstr . 185 ,
2 . Et . (Beiertheim ) . 627802

Tüchtige Rock- «. Taillenar -
beitertn für sofort gesucht.
627735 .2 .2 Scheffelst ». 12 , Part .

IStellen suchen !
Ein pensioniert. Beamter
sucht Beschäftigung mit Stellung
von Rechnungen ( auch Gemeinde - u.
Vormundschaftsrechnungen ) Führung
von Büchern rc . rc. u. übernimmt Haus¬
verwaltungen . Offert , u . Nr . 627730
an die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Ausländer
aus guter Familie (Holländer)
sucht Stellung in EugroS -
Geschäft , gleichviel welcher
Branche » evtl , als Volontär .

Gest. Offert, unt. Rr. 14605
a« die Exp . der „ Bad. Preffe ".

Ein nüchterner Mann
gefetzten Alters sucht Stellung al »
Kaffenbote, Portier , Ausläufer oder
onstigen Vertrauensposten .

Offerten erb . unter 827813 an die

Modes .
Tüchtige Zuarbeiterin wünscht

auf kommende Saison Stelle . Offert ,
unter Nr . 6443 » an die Expedition
rer „Bad . Presse" erbeten . 2 .2

Fräulein ,
im Koche « sowie in allen Zweigen
des Haushaltes durchaus erfahren ,

sucht Stelle
als Stütze oder zur selbständigen Füh .
rung eines Haushaltes . 2 .1

Offerten unter Nr . 627871 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erbeten.

Stütze «
Perfekte Köchin , im Nähen , Bügeln

und sonstigen Hausarbeiten bewandert ,
sucht Stellung auf sofort od. später .

Gefl. Offerten unter Nr . 627751 an
die Exped. der „ Bad . Presse " erbet.

Ein A . l sucht Stellung zu
zuverläff . y " » Kindern , hat höhere
Schulen besucht und kann dieselben
unterrichten .

Angebote unter Nr . B278 ?2 an die
Expedition der „ Bad Presse " .

Eine anständige Fra « sucht Be¬
schäftigung , auch Waschen u . Putzen.

Näheres Mühlbnrg » Glnckstr . 3 ,
2 . Stock links . 627848

Laden zu vermieten.
Ecke Ostend- u. GotteSauerstr .

schöner Laden mit 3 anstoßenden Zim¬
mern u . reich ! . Zugehör auf 1 . Okt.
billig zu vermieten . Näh . daselbst u .
Sarlstraße 94 , parterre . 627829

Winterstr . 27 ist eine Helle 65 gm
große Werkatätte mit großem
Schieueukeller , auch als Maga¬
zin oder Lagerraum , auf 1 . Okt.,
evtl, früher , billig z. vermieten .
Näh . daselbst 3. St . r . 827838 .2 .1

5 Zimmer -Wohnung,
der Neuzeit entsprechend hergerichtet ,
mit Küche und Mansarde , im 3. Stock,
ist auf sogleich oder 1 . Okt. zu
vermiete». 627823.3.1

Näheres Lachnerflr . 5 , part .

Dreizimmer-Wohnnng
mit allem Zubehör , sehr schön und
geräumig , in ruhigem Hause, auf
1 . Okt . zu vermieten . Näheres
Augartenstr. 24, part. 11651.3.1
Effeuweinftr. 24 ist eine 3 Zim-
nierwohnung per sofort und eine
2 Zimmerwohnung per 1 . Okt.
zu vermieten . 627140 .6.6

Näheres im 1. Stock.

Fasanenplatz8 ist im 2. Stock eine
freund ! Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche und Zugehör wegen Verätzung
auf 1 . August zu vermiet ^

. —
Näheres parterre . 627801

Garteustratze 38 , III. , ist ver -
setzungshalbereine schöne 4Zimmer -
wohnung in ruhigem Hause auf
1. Oktober zu vermieten .

Näheres daselbst. 627538 .4.2
Hebelstraße 4 ist eine Wohnung

von 3 Zimmern auf 1. Okt. zu ver-
mieten . Zu erfr . im 2. St . 62 ' °r, .i

Leopoldstr . 39 ist auf 1. Aug. od.
später die Parterrewohnung, 3
Zimmer nebst Alkov , Küche mit Gas ,
u . not . Zugeh . zu vermieten. Näh .
im 2. Stock. 627768 .2.1

Morgenstraße 53» pari, ist eine
schöne 2 Zimmer - Wohuuug im
Hth . auf 1. Okt. zu Venn. B« s,»8.s

Ostenstr. 6, r . , ist eine 3 Zimmer¬
parterrewohnung mit Glas¬
veranda , Kammer u . Zugehör aus
1 . Okt . zu vermieten Einzus . v. 11
bis 5 Uhr. Näh . das. u . beim Eigen¬
tümer , Bahnhofstr . 6 , II . 627802 3.1

Schützeustraßc 42 ist im Seiten¬
bau eine Wohnung von einem
Zimmer , Küche und Keller auf 1 . Okt.
zu vermieten . 627849 .2.1

Näheres im Laden .
Schützeustraße 43 ist eine kleine
Mausardcu- Wohuung von zwei
Zimmern , Küche und Keller aus
1 . August oder später zu vermieten.

Näheres im Laden . 627847 .2.1
Schützenstratzr 4», Wohnung ,

2 große Zimmer u . Küche nebst Zu¬
behör , Koch - u. Leuchtgas , auf 1 . Okt.
zu vermieten . Näh . 1 . St . 627875

Steinstraße 2 ist der 8. Stock von
5 Zimmern anf 1, Oktober zu ver¬
mieten . 627594L .2

Näheres im 2 . Stock.
Aorkftraße 38 sind schöne 2 «. 3
Zimmerwohuuugen auf 1 . Okt.
zu vermieten . 627840 .4.1

Nähere » Roonstratze 24 » 1 . St .
Ein gutes , Oj «, «, » !' ist für sofort od.
schön uiöbl . OWlHU spät. z . vermiet.
Näh . « dlerstr . 18 , 3. St . 627708

In der Nähe vom Hauptbahnhof
rst ein schön möbliertes 627828
Zimmer mit Pension
auf 1 . August billig zu vermieten.

Stelnstratze 18. parterre

Hübsches Zimmer
an sauberen Arbeiter sosort billig zu •
vermiete » . 827821.2.1 ■

AkafemiejiraßeLK,1 . 8t.,ß.,
ist anf 15. August ein schön möbliett . -
Zimmer zu vermieten. 627810

In der Nähe vom Bahnhof ist ein s
Mansardenzimmer ,

billig zu vermieten . Zu «rfragem
Steinstraße 18 , pari . 627827z
Möblierte Mansarde ist an an- !
ständigen Arbeiter sofort od. später !
billig zu vermieten . 627814 !

Kronen str. 2, Hths , 3. St .
Akademiestraße 7 , 4. Etage , ein¬

fach , freundlich möbliertes Zimmer
auf 1 . August billig zu vcrm . 627869 >

Amalienstraße 37 , Scitenb ., links ,
2 . Stock, links , ist ein einfach möbl. .
Zimmer an anständigen Herrn zuj
vermieten . 627804

Amalienstr . 71, Ging . Leopoldstr. , ,
Vdh . 2 Tr , ist ein gut möbl . Zim » !
mer sofort z. vermieten . 827879 .2. 1 ;

Amalienstr . 81 , 5 . St . ( Karserplatzl
sind 2 schön möblierte Zimmer petj
sofort billig zu vermieten . 627624 !

Bahnhofstraße 59, 1 Tr., ist möbl.
Zimmer mit 2 Bette » u - ganzer.
Pension , sowie eins. Schlafstelle mit -
Kost sof . bill . zu vermieten . 627815 .

Degenfeldstraße 1 » links , ist ein .
schön möbliertes Zimmer mit !
separatem Eingang sofort zu ver- ,
mieten . . 627861 .2.1

Gerwigstr . 34 , III , rechts ist ein .;
gut mödl. Mansardenzimmer auf
sofort billig zu veriuiet . 627836L .1

Hebelstraße 4. 4. St , ist ein schön .
möbliertes Mausardenzimmer an
bessern Arbeiter oder Fräulem zn
vermieten. 62781G

Herrenstr. 42, Ging . Blumenstr .,
1 Tr . h-, ist ein großes , gut möbl .
Zimmer zu vermieten. 627825.2.1 :

Kaiserstraße 22 , 4 Tr. hoch, ist
ein schön möbliertes Zimmer aus ,
1 . Aug . billig zu vermieten . (Ein -:
gang separat ). 6277s9 !

Kaiserstraße 128 , 3 Treppen , ist!
sofort oder später ein gut möbliert . ;
Zimmer mit separat. Eingang zu¬
vermieten. 627839 .3. 1;

Kapelleustraße 34 , 4. Stock , gut¬
möbliertes Zimmer sofort zu ver»
mieten. 627870 .3.1;

Karl -Wilhelmstr . 38 sind 2 un¬
möblierte Zimmer auf 1. oder
15. Aug . bill. z. verm . 627824 .2 .1;

Klauprechtstraße 29 , 4 . St , ist
ein gut möbliertes Zimmer mit sehr
schöner , freier Aussicht (sep. Eing . >
sosort zu vermieten . 627747 .2.1

Kriegstr . 14 , HthS . II ist ein möbl .
Zimmer sof. zu verm . 627835 '

Sronenstr . 84 , eine Treppe , ist ein
gut möbl. Zimmer sogleich oder
später za vermiete ». 627820 .2.1

!Kro»«ustraße 46, 3 Stiegen hoch,
ist eine Schlafstelle an einen Ar¬
beiter oder anständig . Mädchen mit
oder ohne Kost preiswert zu ver¬
mieten . 627843 .2.1;

Leopoldstr. 31 , 1 Treppe hoch , iff
ein frdl . möbl . Zimmer , niit oder
ohne Pension , auf 1 . August zn
vermieten . 627674 .4 .3

Lesfiugstratze 13 , part., ist im ruh.
Hause ein schön möbl . Zimmer mit
oder ohne Pension sofort zu ver-'
mieten . Näh . daselbst. 627826 .2.1:

Rooustr . 18» 4. St ., ist ein hübsch. ,̂
möbl. Zimmer ab 1 . Aug . zu ver¬
mieten. Preis 10 Mk. p. Mon . B , 1,7r

RÜPPnrrerstraße 9, Hths . , 3. St .»
unmöbliertes , heizbares Zimmer, ,
mit separatem Eingang sogleich zn
vermieten . 627803

Sophieupr. 41 , 2 Trepp. , Wohu»
n . Schlafzimmer , gut möbl .» an -
befferen Herrn per 1. August oder
später zu verniieten . 627252 .5 .5;

Sophienstr . 65, Ging. Leksingftr .
3 . St . r -, ist ein gut möblierte ^ !
Zimmer mit 2 Betten an 2 junge
Herren mit oder ohne Pension sof .
zu vermieten . Ebendaselbst ist ein
leeres Mausardenzimmer zu
vermieten . 627862 -

Uhlandstr . 22 » 1 . Stock , ist eine
Schlafstelle an einen Herrn oder
Fräulein bill. zu vermiet . 627819

Waldftr. 66 , Seitenbau, Reubau
2 . Stock, ist ein schönes Zimmer
per sofort oder auf 1 . August zn
vermieten . 627573 .2 .2

Werderstr .58 , pari . , ist ein großes ,
feinmöbliertes Zimmer mit Schreib¬
tisch za vermieten . 627817 .2.1

Zähringerstr . 58 » , 5, Stock , ist
ein freund !, möbliertes Zimmer
zu vermieten . 627765 .2.2

Zirkel 13 , 1 Treppe hoch, ist ein
gut möbl. Zimmer mit sep . Eing .
auf 1 . August zu vermieten .

iMiet Gesuche:
Asdmmg

mit 6 bis 6 Zimmern gesucht von
guter Beamteufamilie . Offerten mit
Angabe über Zimmer u - Zubehör u -
Preis unter Nr . 627752 an die Ex¬
pedition der „ Bad . Presse " erb. 2.2

Solides FrüuleinKleines , gut möbliertesZimmer , sucht per 1 . Scpt. einfach möbliert .,mit separatem Eingang ist auf 1. ! saubere » Zimmer . Offerten , « ur
August zu vermieten . Näheres mit Preisangabe , unter Nr . 627809
« ophte» straße10,part . 827854» « die Exped . der . Bad. Preffe " erb.
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im

Circuit des Ardenne

(600 Kilometer )

Vierter : Hanriot auf Benz in 6 81
.

16 Min
.

05 Sek
.

2 Minuten hinter dem Ersten .
96 Kilometer Durchschnittsgeschwindigkeit .

Rheinische Gasmotoren - Fabrik
Aktiengesellschaft ♦ Mannheim .

Vertretung :

Rheinische Automobil-Gesellschaft, A .-G. , Mannheim.

1765a
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